Mit allerhoͤchſter Bewilligung. 


Zeitungs Erpedition in der Albrechts⸗ Straße Nr. 5. 


W286. 


8171 Jun I n . 

Sara in, 96. Jan. Se. Majeſtät der Köntg Haben den 
le fen‘ m m om zu Altbof⸗Inſterturg, Julius Dre 
Rp chreitlaugken, und Käſewurm auf Puspern den 
S. M Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 
iu Dun fätder König haben dem Kurat-Griflligen Clemens 
Orden ken, Regierungs- Bezirk Düffeldorf, den Rothen Adler⸗ 
Nam ticker Klaſſe zu verleihen geruht. Des Königs Majeſtaͤt 
Karl dem Finanz⸗Miniſterium den Geheimen Kalkulator 
LOY rledrich Böhme, den Dber- Buchhalter Chri: 
er Wilhelm Weber, und den Gehelmen expedirenden 
then etair und Kalkulator Adolph Geim zu Rechnungs⸗Raͤ⸗ 
Ann trennen geruht. Se. Koͤnigl. Majeſtät haben den Juſliz⸗ 
ann und Appellationsgerichts⸗Aſſeſſor Neuenburg 
N57 andgerichts Rath Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht, und 
erſelbe beim Juſtiz⸗Senate zu Koblenz angeſtellt worden. 
| lin, W. Januar. Des Königs Majeftät haben 
Ard! herigen Ober⸗Landesgei cis Aſſeſſor Maurach zum 

Ei talh in Ragnit zu ernennen geruht. 
bing, 21. Jan.“ Heute früh 7 ½ Uhr ret ite der Hr. 
Mücken Schlippenbach (Bruder des bei Tauroggen Verun⸗ 
lan) mit der Leiche feines Bruders und mit dem in der 
gen bam begriffenen Diener des Verſtorbenen, von Taurog ⸗ 
dat * mend, bier durch. — Heute Morgens gegen 4 Uhr 
Say, berüchtigte Michaelis, alias Figohl, fih aus dem 
Sry. Sfängnip auf die Flucht begeben, nachdem er die 
datt, PR von drei Thüren und feine Handestten zerbrochen 
dem 81 le Fußſchellen verriethen ihn dem Nachtwächter auf 
ey adthofe, der mit Hülfe eines anderen ihn wiederergriff. 
9 5 In, 23. Jan. Die neulich angekuͤndigte Verſamm⸗ 
Tasche, Verwaltungsrathes der „Rheinſſchen Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
dich ft, hatte unter dem Vorſitz des von Berlin aus dazu 
Run neten hitſigen Regierungs Präfidenten, Hin. 
Verne nnn bal, am 16ten und 17ten d. M. Statt. Dem 
kenden mn nach ſollen dieſe Verſammlungen zu den befriedi⸗ 
eabahn Beſchluͤſſen geführt haben, und die Freunde der Ei⸗ 
daß fie don dem Rhein nach der Scheide dürfen überzeugt fein, 
eilt N werden wird. — Nach einer Mittheilung aus 
feld iſt die Ruhrbahn keineswegs, wie es ſchemen 


| 


Montog des 1 Febtuat. 


moͤchte, in dis Stocken gerathen, ſondern man iſt ſeit dem Au⸗ 
guſt mi den geometriſchen Vorarbeiten und mit der Ermitte⸗ 


lung dis Ertrages dieſer Bahn beſchaͤftigt. Die Vermeſſun⸗ 
gen ſowohl als die Ermittelung find ihrer Beendigung nahe, 
und letztere liefern in Betteff des Kohlenbedarfs Ergebniſſe, 
die jede Erwartung Überfiigen. Man meldit Folgendes aus. 
Caub vom 18. Jan.: Die Rheinorte Oberweſel, Caub, Ba⸗ 
charach, Lorchhauſen und Lorch ſtehen ſaͤmmtlich mehr oder 
wenkjer unter Waſſer. Hier in Caub erreichte der Waſ⸗ 
ſerſtand am 15ten d. M. des Morgens um 10 Uhr die Höhe 
von 33 Fuß 10 Zoll. Heute aber ſteht das Waſſer noch auf 
28 5%. Stit dem 12. San, dieſes Jahres rechnen wir bereits 
ſieben Eisgänge, deren Maſſen ſich ſaͤmmtlich oberhalb des Lur / 
lepfelſens zuſammengeſchoben haben, und dort einen undurch⸗ 
diiaglichen, Grauſen erregenden Damm bilden, deſſen Durch⸗ 
bruch nur allein durch eine ſchnell erfolgende bedeutend Wafe 
ſermaſſe bewirkt werden kann; in welchem Falle jedoch die ab⸗ 
warts St. Goar gelegenen Orte ebenfalls noch großen Gefah⸗ 
ten ausgeſetzt bleiben. 

Im Jahre 1835 wurden auf der Haken Mhrinfeite des 
Regierungs⸗Bezirks Koblenz 59 Wolfe getödter, nam⸗ 
ch: 6 alte Wölfinnen, wovon «ine mit 7 Jangen träcdtig 
war; 9 alte Wölfe und 44 Nefi-Wölfe, wovon dir mitflen 
auf den Kreis Kochem kommen. Die Prämien für tie Ver⸗ 
tilgung dieſer Raubthiere betrugen 335 Rehlr. 

Deut ſchland. 
Karlsruhe, 20. Januar. Von dem Urtheil des Hof 


gerichts zu dem Gußzkewſchen Prozeß hat der Staats: 


Anwalt, welcher wegen Blasphemie eine Zuchthaus ſtrafe don 
12 Monaten verhängt wiſſen win, die Appellation ergriffen. 
Gotha, 25. Januar. Vor kurzem hat der hieſige 
Stadtrath der Bürzerfhaft eine Nachweiſung der neuen 
Stadtverwaltung und über die für den Stadthaus balt 
hervorgegangenen Reſultate, durch Veroffentlichung von Aus 
zuͤgen aus den Kaͤmmerei⸗Rechnungen auf die Jahre 1833 
und 1834, ertheilt und dadurch das in die neue Stadtverwal⸗ 
tung gefegte Vertrauen auf das Vollſtaͤndigſte gerechtfertigt. 
Die Hauptabſchluſſe beider Rechnungen ergeben einen bedeuten, 
den Ueberſchuß der Einnahme üder die Aus gabe und die Schul⸗ 
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denlaſt iſt niht allein vermärdert, ſondern man hat auf das 
ſtaͤdti cht Bauweſen, auf das Schul⸗ und Armenweſen, auf 
die Unterhaltung der gemetrnütztzen und der Poli i, Anſtalten, 
gegen die fruheren Jahre, ein Bedeutendes mehr verwendet 
und überhaupt richts grfpart, wo es auf die Beförderung des 
Gemeinwohls ankam. : 
Goslar, 23. Jan. Geſtern nach 7 Uhr Abends brach 
ia hieſiger Stadt, nachdem ſolche 3 Wochen zuvor durch (in 
ähnliches Mißgeſchick hingeſucht wurde, in der Glockengießer⸗ 
Straße ein Feuer aus, welches bei dem heftigen Windſturm, 
ungeachtet der angeſtrengteſten Toa like der lieſigen Einwoh⸗ 
ner unter beſonderer Benutzung der beſtehenden berdeſſerten 
Löſch⸗Anſtalten, fo wie der thälizen Mitwirkung der birfigen 
Garniſon und der benachbarten Landbewohner, binnen kurzer 
Zeit 5 Haͤuſer in Aſche legte. 
eüdeck, 24. Jan. In der Nacht vom 23ſten d. bis 
gegen die Mitte des folgenden Tages wüthete bier wieder ein 
heftiger Sturm aus S. S. Weſt, deſſen Zuckungen und er⸗ 
ſchütternde Stöße wohl manches Gebaͤude deſchaͤdigt haben. 
Es iſt dies nun ſchon der dritte faſt orkanartige Sturm, der in 
dieſem Winter unſer Käſtenland heimſucht, während wie vom 
Winterfroſt nur eine kurze ſehr gelinde Probe gehabt haben. 
Laues Wetter iſt gewohnlich der Vorbote, und der Stu- men⸗ 
digt 
Verbkauchs von Konſumtibilien ergiebt ſich, daß im Durchs 
ſchnitte verſteuert werden an friſchem, geraͤuchertem und geſal⸗ 
zenem Fleiſche 2½ Mill. Pfo., wozu vom Geflügel noch an 
150,000 Pfd. kommen, und an Fiſchen 400 000 Pfd. An 
Getreide werden konſum irt 3½ Mid. Pfd. Weizenmehl aus 
950 Laſt, und 2%, Mill. Pfo. Roggenmehl aus 550 Lat. 
Zu Branntwein wurden davon verbraucht 400 Laſt Korn, groß 
tentheils Roggen, in 43 Brennereien; und in den Brauereien 
500 Laſt Malz zu 22,500 Faß Bi r. — An Brenn⸗Material 
beläuft ſich der jährliche Verbrauch dis an 10,000 Faden Holz 
und etwa 12 Min. Soden Torf. 
Sf EERTI@: f 
Wien, 21. Januar. Die Leipz. Ztg. meldete unlaͤngſt 
von einer neu errichteten Spinnerei der Herren Fiedler 
und Lechla zu Scharfenſtein, und ſagte von derſelben, daß ſie 
in Deut ſchland die größte ſei, da fie woͤchentlich 12,000 
bis 14,000 Pfd. Garn fertige, wobei 600 bis 700 Menſchen 
ren Unterhalt faͤnden. In Bezug birrauf bemeikt die 
Wiener Ztg.: „Ohne der Spinnereien groͤßerer Art in 
Böhmen, in Vorarlberg und Illprien zu gedenten, ſollen kier 
nur vier Nieder Oeſtreichiſche, in der Nähe von Wien 
gelegene Sz innfabfiken angeführt werden, nämlich: die Pot 
tendorfer, Theesdorfer, Schwadorfer und Schoͤ⸗ 
nau Solenauet. Jede dieſer Fabriken erzeugt nach Ver⸗ 
haͤltniß ihrer verſchiedenen Ausdehnung ſchon ſeit Jahren 
im Durchſchnitte wöchentlich mindeſtens 12 000 und höͤchſtens 
28,000 Pfo. Garn. Die Portendorfer Spinnfad ie erzeuzt 
wöchentlich mindeſtens 26,000 Pfd. Garn, und bıfchäftist un⸗ 
mittelber 1400 bis 1500 Menſchen. Es ergiebt ſich demnach 
aus dieſen verbürgten Thatſachen, daß die Oeſtreichiſche Mo⸗ 
narchte berstts ſeit längerer Zeit Spinnereien von ähnlicher, ja 
größerer Ausdehnung beſitze, als die in der Errichtung beg if» 
fine Scharfenſt iner Spinnfabtik erreichen foll. 
Wien, 25. Januar. (Privatmitttheilung.) Geſtern 
erſchienen JJ. MM. in Hofburgtheater. Vergeſterg brach 
in dem Kamin der Gemächer des Erzherzogs Franz Carl in 


t Regenwetter. — Aus einer Ueberſicht des jahrlichen 


* 


der Burg Feuer aus, das aber ſogleich trieder erf ickt wurde. Ei | 

Der ia Jaſſy angeſtellle Franzöſiſche Conſul Mimaut 40 
feiner Durchreiſe hier angekommen. Es ſcheint, daß Diplo N 
den Fürſtenthümer der Moldau und Wallachei die Di = 
matie für den Augenb ick in Anſpruch genommen haben. on 
Oogleich die Rede der Könizin Maria da Gloria vn 
Portugal bei Eröffnung der di-sjährigen Cortes in ze 
auf tie kiechlichen Verhältniſſe ihres Riichs und den BON 
daria gegen den h. Vater herrſcht, einen großen Abstand e 
den Maßregeln ihres Vaters bildet, ſo glaubt man hier 5 
niht, daß die Verhaͤltniſſe mit Rom fobald hergestellt 175 
würden. Eben fo wenig glautt man an die Sen dung i 

„Botſchafters von Seite unſttes Hofes nach Liſſabon, wire 
ſtens vor der feierlichen Notifikation der Vermählung 
Seite der beiden Höfe von Liifabon und Coburg. m 
iſt jetzt notoriſch, daß der vermählte Prinz nicht als Unt 15 
unfers Kaiſers, ſondern als der Sohn eines ſouveraigen 9 6 
zen den Vermaͤhlungsakt beging. Er hat demnach 100 
ſcheint keine Pflichten, aber auch keine Rechte meht tag 
Staaten der Monarchie. Sein zweiter Bruder, der en 
Auguſt, dem die Freunde des Hauſes Coburg ebenfalls wur 
Krone, nämlich die Spaniſche mit der Hand der race gun 
theiten, iſt nun der Majocats⸗Erbe in Deſtreich. — am, 
brach in dem biſtoriſch denk würdigen Marktflecken Wag e 
t welchem unſer großer Feldherr der Durchl. Erzherzog "un 
ſeine größte Heldentaufe empfing, und frinen Namen gh 
ſterbiichkeit vermachte, Feuer aus, und verhterte den 9 sd 
Theil dieſes Fleckens. Von den Baſteien aus war Abend oil 
Himmel wegen dieſes Feuers fo geroͤthet, daß man den # 
zont wir an dieſem Schlachttoge in Feuer waͤhnte. e n 

Wien, 26. Jan. (Private ietheilung.) Geſtern Beil 

Banquier Rotyſchild in dem Salons zum roͤmiſchen ble 
ein großes Diner, dem Fürſt Metternich nebſt Gim 
die Bothſchafter und Miniſter von Preußen, Rußland in 


land und Frankreich, Füen Lichtenſtein nebſt Ge (mit 


u. Rinder, u. mehre hohe Hertſchaften beiwohnten Der San, — 
prachtvoll geſchmückt und alles aufs glaͤnzendſte herge icht dg 
Geſtern traf wittelſt Eſtafette die Nachticht aus Linz ti dil 
der allgemein beliebte Präſident der dottigen Regierung, s 
Kiasti, ohne Hoffnung darnieder liegt. Es iſt einer Mutter 
gezeichnetſten Miniſter in unſerer Monarchie. Seine 8 
Oberſthofmeiſterin der Erzherzogin Sophie, eilte heut, aaf 
Ling um ihn noch zu ſehen. — Vergangene Nacht fol 1 St. 
feiner Reiſe nach Amerika begriffene ehemalige Graf un 
nator des Königeeihe It lien, Confalanieri, ir 
berg bei Brünn allbier unter ſicherer Beglei ung durchg in 
fiia. Er wird in Trieſt nach Amerika eingefhifft, ee 
dort gegen eigen unferm General⸗Conſul ausgeſtellten N. 6 
die zſtereichiche Monarchie nie mehr ohne Erlaubviß des 1 
narchen zu betreten, auf freien Fuß geſetzt. Das Gerücht an 
Durchreiſe eines durch fo große Vetirrungen bekannten i, 51 
nes, hat aufs neue die Erinnerung an die edle Amel! 
jetzigen Monarchen erweckt. Wan füge Confalaniet a. 
ſich ſelbſt ſehr dankbar für die Huſerli ve Gnade ausgeſpeoch 
Ruß ian d. Kalſtt 
Petersburg, 20. Januar. Se. Maſeſtät der 9 
haben am 20ſten v. M., als am zehnten Jahres sie 
Nach anderen Nachrichten weiß man über Confalanieg git erg 
nichts ganz Näheres. Gewiß ſcheint, daß er den ed 
verlaſſen und nach Amerika abgehen darf. 5 
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hronbeſteigung, den nachſlehenden uUkas an 


1, Hölsenden Senat eelaſſen; „„Da Wie tie glüdlide Ber 


digung 
vierung 


des gegenwärtig abgelaufenen Dezenriums Unferer 
durch ei en neuen Gnadendewei gecen dir durch 


0 25 “ 
90 Ober Kriminal- Gericht im Jahre 1826 verurthilten 
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Int reer, deren Schicklal ſchon durch die Ukaſen an 


do 


denden Senat vom 22. Auguſt deſſelden Jah es und 


, November 1832 erl⸗ichtert wurde, zu bezeichnen wüͤn · 
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| de Hen werden. 3) Der Staats verbrecher Kuͤcheldecker, 
150 weichen mi telſt Unſeres Ukaſes vom 22. Auguſt 1826 
en e Feſtungsarbeit deſtimmt wurde, fol edenfals, auf 
wendung Unſerte innigſtgeliebten Bruders, Sr. K. Hoh. 
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aunten Verbrecher: Trubeskoj, Ovolenftij, Borißef II., 
„ Gorbatſchewſtij, Spiridof, Bartjatinſtij, Ja⸗ 
„ Alexander Poggio, Artamoen Murawien, War⸗ 
„ Betſchaßnow, Dampdan, Juſchnewikij, Andree. 
„ Puſchtſchin, Arbuſow, Sawoliſchin, Powala⸗ 
owſtijß, Panow II., Sutoff, Schtſchepin⸗Roßtowſkij, 


w, Nikolai Bestuſhew und Michail Bestuſhew, für 
Atbeit fert Unſere lestere Verordnung 15jährige Feſtungs⸗ 


ſtgeſetzt war, in derſelben 13 Jahre verb.eiben ſollen. 
ita Muramiem, Wolkenſkij, Jakuſchkin, Tiutſchew, 
iki, Ki-tjew, Kei ikof II., Lunin, Swiſtunow, Krju⸗ 
Baßargia, Mirkof, Annenkof, Wolf, Iwaſchew, 
„ Zosjon und Steinhel, welche, ebenfalls durch Uns 
erordnung, zu 10 jähriger Feſtungsarbeit verurtheilt 
„ ſollen jetzt ſchon von derſelben beftrit und in Sitirien 


toßfürften Michael Pawlonitſch, jetzt ſa on in Sitirien 


edelt werden. 
arſchau, 24. Jan. In Folge einer am 20ſten v. 
* eclaſſenen Verordnung des Admiyniſtrarionsraths iſt es 
A aftige kei em Einwohner des Koͤnigreichs Polen mehr 
Aubt, fein bewegliches Vermögen dei aus wärtigen Aſſeku⸗ 
an Compagniren zu verſichern, wenn er nicht von der Ges 
dal. Direk. ion det Feuer⸗Ve ſicherungs Geſellſchaft des König 
8 ausdrückliche Erlaubniß dazu erhalten hat. 
deffa, 8. Januar. Die Kälte dauert hier mit außer⸗ 
tlicher Sttenge ununterbrochen fort; vor einigen Tagen 
Lis des Morgens auf 20 Grad. Die Rhede iſt ganz mit 


it, und ſeit geſtern iſt auch viel Schnee gefallen. — 
ntergang der drei Oeſtrelchiſchen Briggs 
„„Buron Citiadino“ und „Nadivoi“ ſcheint ſich 


0 Er iu beftärigen; wenigſtens hat ein am Bord des Dompf- 
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„Kaiſer Nikolaus“ dienender Italieniſcher Matroſe vers 
er ſei in Konſtantinopel ſelbſt am Bord der erſteren ge⸗ 
die der Capitain Miovich befehligt, und habe auch die 


R litteren dort geſehen. 


Freie Stadt Krakau. 
akau, 23. Januar. Auswärtige Blätter haben das 


Gerücht aufgenommen, als fiien in unſerer Stadt Uns 
doegefallen, zu deren Unterdrückung es fegar der bes 
ten Macht bedurft hätte u. . w. Um ihren Irrthum 


ine genaue Darſtellung des Vorfalls mit, — Am 18. De: 
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origen Jahres, als dem Namenstage Sr. Majeftät 
ers aller Reußen, Königs von Polen und hochherzi⸗ 
ſchüͤtzer unſeres Landes „fand in der Kathedral⸗Kirche 


ein der Behörden und des verſammelten Volks tin 


en Gottes dienſt ſtatt, bei welchem der Krakauer Ka 


th dral⸗Kanor ikus Walczyns e, Senator der fr ien Stadt Kra⸗ 
kau und ihres Umkieiſes, das Hochamt verrichtete und der 
Suffragan⸗Biſchof Zglericki, Admi iſtrator der Krakauer Dids 
ceſe, das Tedeum anſimmte. Kein Volkszuſammenlauf, kia 
Laͤrm war an dieſem Tage; es wurde nicht geſchoſſen, es 
wurde kein Laut vernommen, der die in unferer Stadt gewoͤhn⸗ 
lich bersichende Ruhe unterbrochen hätte, um fo weniger ließ 
ſich (wie tines der erwähnten Blätter es behauptet) irgend 
eine Aeußerung gegen die Regierung Sr. Majeftä: des Kciſers 
aller Reußen hören. Eine folche Unanſtaͤndichkeit wurde das 
rechtſchaffene und für dis ihm geſchenkten Freih iten und zu Theil 
gewordenen Wohlthaten mit Dank erfünte Krakauer Volk 
richt geſtattet, es wurde niemals zugelaffen haben, daß die min⸗ 
deſte Verletzung der Wuͤrde irgend eines unſerer durchlauchtigſten 
Beſchuͤtzer haͤtre ſtatifinden duͤrfen; eine Buͤrgſchaft dafuͤr iſt die 
von i hm ters für dieſelben gezeigte, underſtellte und aus dank» 
barem Herzen bervorgehende Ehrerki:tung, Gehorſam gegen das 
Geſetz, Unterwerfung unter die Behörden und Li be zur Ord⸗ 
nung und als am Abend die Polizei benachrichtigt wurde, daß 
einem der Bewohner der Florians⸗Straße einige Fenſterſcheiben 
eingeſchlagen worden ſeien, fand di ſe Niemanden, als fie in der 
beſagten Straße anlangte; aus der singelsiteten Unterſuchung 
aber ging ſpaͤter hervor, daß ein Menſch, der gar kein Krakauer 
it. in Geſellſchaft von zwei o der drei etwa funfzehnjährigen 
Straßen⸗Jungen, die dort ſtehen blieben, um ſeinem Beginnen 
zuzuſehen, nachdem er den in dieſer Straße wachhabenden Pos 
Uyi⸗Sergeanten zu entfernen gewußt, einigemal mit Eisſtücken 
nach erleuchteten Fenſtern geworfen und mehre Scheiben zer⸗ 
trümmert hatte, wofür er zur Rechenſchaft gezogen und bereits 
durch gerichtli ves Urtheil zu angemeſſener Strafe verurthtilt 
worden iſt. Dieſes ſein Benehmen, ſo ärgerlich es auch war, 
gab jedoch, wie geſagt, zu keiner Ruheſtoͤrung Anlaß und wurde 


von dem hieſigen Publikum, als ein unfinniger Einfall eines 


leichtfertigen oder vom Trunk erhitzten Kopfs, mit Verachtung 
und Unwillen aufgenommen. 

Dir hieſt . e Senat hat unterm Aten d. die Prägung von drei 
Arten neuer Münzen angezeigt. Es iſt dabei det Muͤnz⸗Fuß 
des Koͤnigreichs Polen zur Norm genommen worden. 

Großbritannien, 

Lon don, 21. Jan. Geſtern ging hier das Gerücht, 

daß Herr Ruthven, der Kollege O'Connell's in der Reprä⸗ 
fenta:ion von Dublia, mit Tode abgeganden fei. 
Das Regierungs⸗Dampfſchiff „Alban“ ift von Malta 
kommend in Woolwich angelangt und hat mehre koſtbare Ge 
ſchenke des Sultans für Se. Majeſtät den König am Bord. 
Im Frühjahr wird auch ein Schif aus Bengalen mit meh⸗ 
ten Koſtbarkeiten und S eltenheiten als Geſchenk des Nab ob 
Nazim an den König erwartet. Die Geſchenke ſollen ſehr 
teich und der Annahme des Monarchen, für den fie beflimme 
würtig fein, 8 

Die Kommiſſion, welche die Rechtmäßigkeit der Wahl 
Ruthwens und der des Herrn O'Connell zu unterſuchen 
hatte, hat nun endlich ihre Arbeiten deendigt, und man 
glaubt, daß nach ihrem Bericht die beiden Herren im 
Parlament ihre Sitze für verluſtig erklärt werden 
würden. — In der Rede, welche O'Connell zu Tralee 
am 14ten d. M. hielt, hob er drei Punkte beſonders heryor, 
die von Irland und deſſen Repräfgntanten zu beobachten ſeien, 
namlich Unterſtützung des jetzigen Miniſterixms, 
Abſchaffung der Zehnten e Mur 
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nizipal Reform la Irland nach demſelben Maßſtabe, wie 
ſie in England beabſichtigt und nur durch die Machinationen 
der Tories im Oberhauſe vereitelt worden ſei. 

Der Literary⸗Gazette zufolge, hat Sie John Barrow 
neu ich in der geograpt iſchen Geſellſchaft nur angezeigt, daß 
ti? Rettung ſaͤmmtlicher in der Baffins⸗Bay eitgefrorenen 
Groͤnlanvs fahrer zu hoffen ſei, nicht, daß fie wink ich ſchon 
aus dem Eife fiei waͤren. \ 

Frankreich. 

Paris, 21. Januar. Vor dem hieſigen Zuchtpolizti⸗ 
Gerichte wurde geſtern der „Courier frangsis““ zur Auf⸗ 
nahme einer Reclamation, die Herr Jollivet gegen einen ihn 
angreifenden Artikel dieſem Blatte eingefendet hatte, und die 
daſſelbe nicht aufnehmen wollte, und außerdem zu 100 Fr. 
Strafe kondemnirt. Das verurtheilte Blatt ſagt heute, 
es bedauere nicht ſich, wohl aber ſeine Abonnenten, die nun 
die weitſchweifigſten Expectorationen des Herrn Sollioet wuͤr⸗ 
den leſen muͤſſen. 

Das legitimiſtiſche Journal „la France“ iſt heute, als 
am Todestage Ludwigs XVI., mit cinem Trauerrande 
erſchienen. Saͤmmtliche lepi imiſtiſche Blätter zeigen an, daß 
fie, dieſes Jahrestages halber, morgen nicht erſcheinen werden. 

Der Meſſager und das Journal du Commerce wider⸗ 
ſprechen der Nachricht, daß ihr Blatt Eigenthum des Herrn 
Veron geworden fri, 

Die hieſigen Blätter nennen den jetzt hier anweſenden 
Herrn Urquhart, Engliſchen Legations⸗Secretair in Konſtan⸗ 
aopel, als Verfaſſer der vor einiger Zeit erſchienenen Bros 
fSüre: „England, Frankreich, Rußland und die Türkei.“ 

Den 30. Januar beginnt der Prozes gegen Fieschi, 
und man glaubt denſelben janerhalb zehn Tagen zu Ende zu 
bringen. Der Bericht des Grafen Portalis, eines der wit 
der Inſtruktion beauftragt geweſenen Commiſſarien, iſt bereits 
vor längerer Z it abgeſtattet worden. 

Paris, 22. Januar. Der Pairshof publizierte ges 
ſtern Mi tag fein Urtheil gegen die April⸗Angeklagten von 
der Pariſer Kategorie. Der Engländer Beaumont und 
Kerſauſie wurben zur Deportation, 2 Andere zu 10jaͤhriger 
Zuchthaus ſtrafe, 1 zu 5jähtiger, 4 zu Zjähriger und 4 zu ein⸗ 
jähriger Gefaͤngnißſtrafe verurthei't, die übrigen 6 aber freige⸗ 
ſprochen. — Gleich nachdem der Praͤſident dieſen Urtheilsſpruch 
verfündige hatte, hielt der General⸗Prokurator fein Requiſi⸗ 
forium in Bezug auf diejenigen Angeklagten von derſelben 
Kategorie, die ſich dem Prozeſſe durch die Flucht entzogen 
haben. Es find deren 29, worunter jedoch drei, gegen welche 
der General» Prokurator auf die Anklage verzichtete. Der 
Gerichtshof zog ſich ſofort zurück, um über das Urthell zu 
berathſchlagen. Die Audienz dauerte nur eine Stunde. 

Das Profekt einer Herabfegung des Zins⸗ 
fußes der Rente befchäftige hier unausgeſetzt die Gemü ⸗ 
ther. Herr Laffite hatte Anfangs die Abſicht, ine Propoſition 
ia Bezug auf dieſe Maß regel auf das Bürtau der Kammer 
niiderzulegen. Er ſah indeſſen bald ein, daß zu der Annahme 


ener ſolchen Propoſttion dei Weitem mehr Ausſicht vorhanden 


ſei, wenn fir von irgend einem Mitgliede der Maforktaͤt au⸗⸗ 
gehe, und deshalb entſchloß er ſich, nach vorheriger Ruͤck⸗ 
ſprache mit den Deputiclen der Dppofition, dim Herrn Gouin 
tie Inkilative in dieſer Sache zu Überlaffen. Demgemaͤß wa ⸗ 
ten diejenigen minlſterkellen Deputirten, die für die Reduktion 
find, geſtein bel Heren Ciseud verſammelt; Inheffen ſoll det 


Beſchluß dab ia ausgefallen fein, daß, fo wünschen 
auch jene Maßregel an ſich ware, man fie doch unmög ich, 
Regierung, deren Mitwickung zur Ausführung derſelben [01 Ri 
wendig ſei, gewiſſermaßen aufbringen konne. Um * 
aber auch andererſeits, dem Lande gegenüber, keine Sie 
geben, ſollen jene Deputirten ſich dabin gret igt babe e 
dem Berichte uͤber das Budget ihre Meinung über die N uh 
tionk⸗Frage zu erkennen zu geben und das Miniſte ium 5 
in die Alternative zu verfegen, ſich entweder aufzuloͤſen ben, 
irgend eine Verpflichtung für die nähfte Seſſion einzug in 
Man will durch einen ſolchen Wink zugleich die Spekulanten pi 
dern, die Sproc. Rente allzu ſehr in die Höhe zu treiben, 00 
Reduktion dadurch nur um fo ſchwieriger werden wür den 
il nach diefem Beſchluſſe nicht wahrscheinlich, daß Fig 
Gouin noch feine Propoſtrion einbringen ſollte. Gene, 
übrigens, doß die große Mehrzahl der Deputirten zu pie 
ſten der Renten⸗Reduktien geſtimmt iſt, und daß 85 
Rückſichten, die fie dem Miniſterium ſchuldig find, 05 
von abhalten, auf einer ſofortigen Entſcheidung der 7 
zu beſtehen. . aum. 
Der Konſtitut lonel ſagt: „Die Büreaus der 60% 
met haben ſich geſtern mit Prüfung der Finanz⸗Geſetze dr ns 
tizt. In allen denen, wo die Frage wegen Konverti, 
der Rente in Anregung gebracht wurde, hat ſich A. 
deutende Maforitaͤt zu Gunſten der Maßregel ausgeſpt % 
Herr Sauzet hat dieſelbe in ſtinem Bureau lebhaft unter ii 
man darf ſich daher über feine Weigerung, in das Mil 
riam einzutreten, nicht wundern.“ ar 
Der Moniteur pub ſiziet heute die gewähnuch vine ge 
liche Ueberſicht der Operationen des Ti gungsfonds und der en 
poſiten⸗Kaſſe. Es ergieht ſich aus derſelben, daß im Aten; #7 
tale v. J. 11,817 Fr. 4½ proc. Rente zu dem Durchſcel 
Courſe von 99 Fr. 22 Centimen, und 169,090 5, 
Rente zu dem Durchſchnitts⸗Courſe von 80 Fr. 86 Cent. MT 
loͤſt worden find, ge 


In der vergangenen Woche ſind bei der kirfigen Spar 
von 5106 Perſonen 729,000 Fr. eingeſchte ſſen worden, Ein 
iſt, fett Exri htung der Sparkaſſe, die ftärkite wochentli he 2% 
nahme; man ſchreibt dirſe Vermehrung der Aufhebung den?? 
terie. zu, 5 te di. 
Ein Brief aus Toul erzaͤhlt folgende Merdgeſchlht 77 
auf einem Dorfe der Umgegend daſelbſt ſtatt gefunden 700 
Der Moire ſchickt feine Tochter mit einer Summe von gi 
Fiks. nach einem benachbarten Flecken. Ein Waldhüter Far 
davon, und raͤth dem Madchen an, nicht die große mit 
durch den Wald zu nehmen, fondern eigen Zupfeig IE. zw 
len, weil Eis und Schnee die Randftrafe faſt ungargbaf bet 
macht hätten. - Das Maͤdchen folgt dieſem Ruth. Au, 
Waldhüter ſchleicht ihr von W.item nach, und als le I une 
teſten Gebuͤſch find, ſchießt er ſie nieder, und nimmt Bw N 
nur das Geld, ſondern auch Ohrringe, Hals band uu git 
m. ab. Im Gebäſch befand ſich jedech ein Greis der Te 
geſammelt hatte. Dieſer wurde Zeuge der furchtbaren pie, 
biele ſich aber, da fie nicht mehr zu hindern war, 900 
Allein er folgt dem nach dem Dorfe zurüͤckkehrenden Eee! f 
von Weiten im Gebüſch. Nachdem ſie fo eine gutt pie 
Munde zurückzelegt haben, fängt der Alte an plötzlich in 1% 
fen, und mit ſeiner Axt große Zweige von dem A 1, fa 
bauen, Der Waldhüter hört das Geraͤuſch, geht n 40 60 
bet den Stats und wil ihn wegen Waldftevels ia Sti N 
Be 


ge ſtraubt ſich, mil feinen Namen nicht ſagen, 
ihn zum des endlich dahin, daß der Waldhüter ihn zwingt, 
bigiant de aiſe zu begleiten. Als fie dort angekommen find, 
4 in O. Waldbüter: „Nun? Wirſt Du noch Umftände 
th Fr Namen zu ſagen?“ Ganz und gar nicht, aber 
Du in det auch den Drivigen, denn ich habe geſehen, was 
ter duc, Walde geihan haft.” — Nun wird der Waldhuͤ⸗ 
wendtt fi er zittert, ſeine Krisen ſchlottern. Der Verhaftete 
Min grau zum Maire, und fagt: „„Dirfer iſt der 
{hr Sep urer Tochter; er hat ihre Ohrringe, ihr Halsband, 
der a ſich in der Jagdtaſche.!“ Auf dieſe Worte packt 
uf, huͤter den Greis wüthend und ſchnuͤrt ihm die Kehle 
herbei 5 Das Hülfe geſchrei des Maite ruft die Nachbarn 
Dir Gefann ötber wird verhaftet und ins Gefängnis geſchl⸗ppt. 
völlig ucichte hat etwas ſehr dramatiſches, doch ſcheiat fie 
nit e zu ſein, da ſie von verſchiedenen Seiten her genau 
; ben Umſtaͤnden gemeldet nid. 
Mad r; S., pad n ide n. 
folgenden zd, 11. Jan. Das Eco del Comercio giebt heute 
im Kr traurigen Bericht über den Zuſtand der Rekruten 
la nicht 1 San Francisco: „„Sie haben keine Betten, 
tet de fi amal Bretter, worauf fie ſchlafen Könnten; ungeach⸗ 
100 donngen Jahreszeit, fehlt es ihnen ganz an Feuer und 
ra Keidungsftüden haben fie weiter nichts, als was 
liche Ha Mitgetracye, und ihre einzige Koſt find drei erhärm» 
Sm Sol Bohnen auf den Tag.“ 
ge ourn. du Commerce lirft man: „Unter der 
Kan, Verſionen, die im der letzten Zeit uber das Fir 
be kan um des Herrn Mendizabal in Umlauf was 
Men Mder ſich eine, die tie Aufmerkſamkeit der Franzoͤfl⸗ 
then "sierung und des Dandelsftandes ganz beſonders auf ſich 
Wine h. Man behauptet nämlich, daß das Spaniſche 
t damit umgehe, wit der Engliſchen Regierung einen 
op Rroftat abzuſchließen, der den Waaren und der Flagge 
und kitanimns auf 50 Jahre ausgedehnte Vorzüge zuſicherte, 
Mon, gegen England an Spanien ine Subſidie von 25 Mill. 
halt zahlen würde — cine Summe, bie für hinreichend ge⸗ 
alt ürde, dem Bürgeek iege ein Ende zu machen. Wir 
über 85 beute ein Schrriren aus Madrid, worin neue Details 
- Unfer 2 angeblichen Plan des Herrn Mendizabal enthalten ſind. 
viſteri orteſpondent ſagt darin unter Anderem: „„Das Mi⸗ 
beſchaͤf izt ſich wit ſehr bedeutenden Veränderungen 
„Ta ifen. Es ſcheint, daß man das Verbot der 
t Oummollen » Waaren aufheben und durch einen 
andern 1 gen Zoll erſetzen will; eben fo wied man mit mehren 
LINE h ttikein verfahren, Dir theils verboten, theils übers 
18 boch beteuert find. Die wit der Pröfung dirfes Ents 
Ah Taazuſtragte Kommiſſion wird ihre Arbeit in ſechs bis 
uf rap beendigt haben, und man glaubt, daß der neue 
Corıgg nderzüglich ins Leben trrten werde, ohne vorher den 
Votum Orgelegt zu werden, wozu die Res ierung durch das 
Perg es Vertrauens berechtigt zu fein glaubt. Zur Recht⸗ 
dum bed bieſer plötzlichen Neuerung wird ongeführt, daß in 
Magen, uofenen Jahre di: Zille kaum 20 Mi ionen Realen 
lelte Wan haͤtten, und daß das ganze Land durch eingeſchmug⸗ 
is; 3 überſchwemmt ſel. Diefe beiden Thatſachen find 
dicht 5 wollen die Catalonier von jenen Veränderungen 
der ae hören, indem fie in denſelben den Untergang ih⸗ 
dig — en erblicken, und es wied ſchwer ſein, einen Mittel⸗ 
chem den beiden eptemen Wtigungen zu ficden , ven 
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denen die ei e nicht auf die Vertheidizung der National: In» 
duſtrie, die andere nicht auf die Bedürfniſſe des Schatzes Ruͤck⸗ 
ſicht nehmen will.““ — Man weiß, daß England in dieſem 
Augenblicke mit ſeiner gewöhnlichen Thärizkeit wegen eines 
neuen Handels ⸗Traktates wit Portugal unterhandelt. Wir 
wiederholen es, die Bemühungen jener Macht, ia den beiden 
Königreichen der Haltinfel eine bevorzugte Handels ⸗ Stellung 
einzunehmen, muß die Aufmerkſamktit der Franzoͤſiſchen Mer 
gierung beſtaͤndig wach erhalten.“ 

An der Pariſer Börfe hatte man Nachrichten aus Mar 
drid bis zum 13. Jan., wonach das Votum des Vertrauens 
in der Proceres-Kammer und das Wahlgefeg in der Prokura⸗ 
doten⸗Kammer angenommen worden war. 

Bayonne, 16. Januar. Grit geflern unterhält man 
ſich hier von nichts Anderem als von der bei dem Generalſtab⸗ 
eingegangenen Nachticht, wonach sine ganze Compagnie des 
Engliſchen Hulfs⸗Cocps am 13ten aus der Umgegend von 
Vittoria zu den Karliſten übergegangen iſt. Die Algieriſche 
Legion, beſtehend aus etwa 3000 Mann, wird von Sangueſa 
in Vittoria erwartet, wo ſich Cordova's Hauptquartier be⸗ 
findet. Das Hauptquartier Eg:ia’s iſt noch immer in 
Escottiaza. s 

Das in Bordeaux erſchelnende leg itir iſtiſche Blatt, „la 
Guienne“ meldet, daß der Pfarrer Merino am 12ten d. mit 
einem zahlreichen Gefolgt im Hauptquartier des Don Karlos an⸗ 
gekommen, und von dieſem mit vieler Thei nahme empfangen 
worden ſei. 

Barcelona, 12. Jan. Die Zeitung Guarda Narts> 
nat meldet heute den Abmarſch einer Kolonne von 1600 Mann 
unter dem Kommando des Oderſt Lung nebfk einem Artille⸗ 
tie-Train und Mur i ion aus biefiger Stadt. Dem verbrei⸗ 
teten Gerücht von einer bedeutenden Niederlage, welche dir 
Chriſtinos bri einem Verſuch, das Fort del Hort zu ſtürmen, 
erlitten und wobei fie 4 — 500 Mann verloren haben ſollten, 
widerſpricht dieſes Blatt und giebt den Verluſt der Chriſlines 
bei dieſer Gelegenheit nur auf 3 Todte und 10 oder 12 Bir: 
wundete an. 5 

Mina hat am IIten folgenden Befehl an Don Pedro 
Mania de Paſtors erlaſſen: „Zufolge der mie üdertragenen 
Gewalt und in Betracht der gegenwärtigen Umflände halte ih 
es zur beſſeren Führung des Dienſtes Ihrer Maſeſtaͤt und des 
Vaterlandes fur angemeſſen und nuͤtzzih, Sie zu beordern, 
ſogleich den Ober⸗Befehl über die König i he Ciradelle an Don 
Joſé Parrens, Direktor und Unter⸗Inſpekteur des Königlichen 
Oenie⸗Corps, zu übergeben, den ich zum Gouverneur ernannt 
habe und der dieſes Amt verwalten fol, bis Ihre Majeſtaͤt 1a 
rieſer Sache perfoͤnlich entſchieden haben wird. Sie werden 
die nörhigen Befehle geben, damit der Unter Kommandant 
und der Platz Major der Citadelle unverzüglich ihre Stellen 
niederlegen und fie dir erſtere dem Oberſt der Kavallerie, Fran⸗ 
eisco Ortiz, und die letztere dem Capitain Ignacio Maron 
uͤbergeben. Sie haben ſich hiernach zu richten und werden mit 
über tie Ausführung meiner Befehle Bericht abſtalten. 

J. E poz y Mina” 

Nachdem Paſtors Life Enlaſſung erhalten harte, Meß et 
folgendes Schreiben indie hieſigen Blätter (inröcken: „Jh 
fühle with durch die in Bezug auf mih ergriffene Maßregel 
nicht gekränkt, denn an dem Tage nach den Ercigniffen erklärtes 
ich Jedem, der ts hören wollte, daß m.ire Entlaſſung unver 
m lich wäre, Ich hoffe und erwarte von der Unpartehichkeit 


unſeres Gmerat:Eaplt ins, daß man di Thatſachen fer ſich 
und reden laſſen. Mein Schreiden hat nur den Zweck, die 
tapfıren Bewohner dieſer Stadt, über deren Wohl ich in 
wahrhaft kriiſchen Aogenbficken und nament' ich om Aten d. 
M. mivfo vielem Eifer gewacht habe, zu bitten, ine Urtbeil 
über mein Benehmen noch zurückubalten, bis ei“e Unterfus 
chung fie über dieſen Gegenſtand aufg⸗k aͤrt haben wird. Ich 
beffe daß nach diefer Unterſuchung cie Bewohner, fo wie tie 
Megi rung auch ferner die guſe Meinung von mie bewahren 
werden, derenzich mich noch für würdig halte.“ Der Uater⸗ 
Kommandant Antoni Duiyie Luca hat ein Schreiden in dem» 
ſeiden Sinne erlaſſen. 8 

Die 16 bei den letzten Unruhen am meiſten kompromittir⸗ 
ten Jerſenen find zur Deportation verartheilt und auf einem 
Spaniſchen Fahrzeuge eingeſchifft. Gironnella wird als ge⸗ 
meiner Solbat nach Havanna geſandt. 

Es iſt von dem Avuntamiento von Barcelona ein klaͤgliches 
Schreiben ar Miza erlaſſen werden, worin bderfeibe flehent⸗ 
li um Auftechthatung der Ordnung gebeten ni: d. Eine 
ahnliche Adreſſe hat die Handelsjunta dem General überkeicht. 
Wie gut es überhaupt in dieſem Augenblicke mit der Sache 


des Don Caclos ſteht, davon geben die obigen Berichte. 


aus Bayonne Kunde. (Das Journal de la Hape meint, wenn 
nur von den fremden Machten Neutralität beobachtet würde, 


fo konnte der Si'g fur Don Carlos nicht mehr länger zweifel · 


haft fein.) Wie wißſich dagegen die Verhältniſſe der Con ſi⸗ 
tu-ionetzen ſich zu der Muffe des Volkes ſtellen, davon möge 
folgende Proclamation wi⸗der eine Probe geben, die der Gou⸗ 
vernzur von Balsreia erlaffen hat: „Iſabella und Freiheit!! 
ide find uns gleich theuer, aber Beide konnen nicht exiſti⸗ 
ten ohre die öffenuihe Ordnung. Dieſe Ordnung iſt einen 
Augenblick ia Barcelona geſtött, aber durch die von den legiris 
men Bihör’en ergriffenen Maßregeln wieder hergeſtellt worden. 
Euer guter Sinn wird Euch gegen treuloſe Verfuͤhter ſchuͤtz n. 
Wer die Gefege verachtet, iſt ein Verräther des Vaterlandes 
und wird als ein ſolcher behandelt werden.“ 

Barcelona, 15. Januar. Die Ruhe iſt nicht wieder 
geſtört worden, und es langen fortwährend von verſchiedenen 
Seiten Verſtaͤrkungen an. Die Belagerung des Forts Hort 
wird trotz des ſchlechten Wetters fortgeſetzt. Tristanp und 
einige andere Karliſtiſche Chefs ſcheinen eine Bewegung mas 
chen zu wollen, um der Garniſon zu Hülfe zu kommen. 

Perpignan, 16. Janvar. Mehre Haͤupter der Anar⸗ 
chiſten von Barcelona haben ſich verſteckt oder die Flucht er⸗ 
griffen. S dit Mina's Rückkehr iſt der abermalige Gouver⸗ 
neut von Vich, Oderſt Montero, als Mitſchuldi er Eironnel⸗ 
la's verhaftet worden. Auch den General Paſtors hat man 
gefänglich ei zogen, weil er ſich nicht der Erſtürmung der 
Citadelle und der Ermordung der Karliſtiſchen Gefangenen mis 
derſetzt hat. Wie konnte er dies aber, da die Truppen, die 
als Wache aus geſtellt waren, mit den Todtſchlaͤgern gemein 
ſchoft iche Sache machten? Die Mordſcenen vom 4. und 5. 
Januar haben in Taragona Anklang gefunden. Auch hier war 
der Poͤbel im Begriff, 75 Gefangene, den Reſt der bereits 
Deporii ten, niedetzumachen, als der Gouverneur die Capi⸗ 
teine der dort vor Anker liegenden Franzoͤſiſchen und Engli ⸗ 
ſchen Korvette „Egle“ und „Tine“ erſuchte, ſelbige an 
Bord zu nehmen, was auch unverzäglich geſchah. Da den 
Anuarchiſten auf die Weiſe ihre Beute entging, fo wurde eine 


Proſcriptions⸗Liſte von 250 Perſonen angefertigt, von den 
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Abgeordneten der Nattonal⸗Garde aber auf 100 a 
denen nach den neueſten Nachti hten 35 dertits eee 
waren, um nach Iviga transpor irt zu werden. In ih 
iſt eine ähnliche tevolutionaͤre Bewegung im Keime at 
worden.““ ur fog 
Der miniterielle Morning⸗Herald meldet 1% e 
von der Britiſchen Hülfs⸗Legien wäten am 5. Jan. 110% 
Infante ie mit Waffen und Bagage zu dem General Bf 
und am 7. Jan. 17 Mann Kavallerie wit Pferden, 
und Begage zu dem General Villa ⸗Rral übergega 
Pottug a l. gt 
Liſſabon, 11. Jan. Der Adteß Entwurf der 7 u 
Kammer, ein Werk des Visconde do Banho, det aun 
Schriftſteller dekannt iſt, iſt hier im Umlauf, jedoch 990 N 
ri vtsſagendet Wiverhall der niht viel ſagenden Thron 
mit der alleinigen Ausnahme, daß der Koͤnigin one l 
wird, bei den bevorſtehenden Reduktionen nint alltu an n 
ja Werle zu gehen. Funfzehn neue Pairs find vereidigt gr 
den. Wegen der fhweren, obwohl nicht hoffnung®? RN) 
krankung des Herzogs von Palmella und des vorget Fi 
ters des Staatsraths Trigofo muß für die Präfivenef@ 
Vic Pröfiventfpaft dirfer Kammer geforgt werden; den 
die Erfagmänner noch nicht ernannt. In der Derne 
Kammer erlitten die Miniſter glei y anfangs eine ni 1) 
fadem die von ihnen beſtrittene Lega’jtät der Wahlen hi 
Provinz Minho (Silva Carralho, R. F. Magelhaes x) 0 
dem Ausſchuſſe anerkannt wurde. Zu Sekretaͤren wu 
klärte Oppoſitions Mitglieder ernonnt; zu Kandidat ui 
Praͤſidentſchaft die Herren M. A. de Ca valho, Bente 
do Carmo, Anſelmo Jofe Braancamp, Joſé Lider nun 
Barreto Feio; die Königin erwaͤhlte den Erſteren. Du nid 
Euffionen über die Adreſſe und das Budget werden gebe 
werden. Ueber den Finanzplan des Heren Campos My 
eben fo wenig im Klaren, wie über den ſeines Freun 
dizabal: Viele meinen, es fei ihm überhaupt noch gal, 
eingefallen. Wie es ſcheint, gedenkt man ſich durch e 
von Ländereien zu helfen, und es wird ein Gesees Ein it 
gelegt werden, wonach felbige ſtets baar bezahlt werden ! 
Mittlerweile iſt Geld ein ſehr rater Artikel, und Heilt bot / 
ſoll 25,000 Pfd. zu 12 pCt. von einem Capftaliſten * 
haben, dem noch dazu ein Commandeur- Kreuz verſprechen a 
den fein ſoll. Ein Wechſel von Rothſchild aus Lenden ıh 
Belaufe von 29,000 Pfd. iſt denn auch glücklich am g 
honotict worden, und Hert Campos erklärt, er ſei auf 
andern am 3. Februar fälligen Wechſel ebenfalls gefaßt A 
ſogenannten Cettifikate, die an Zahlungs ſtatt beim Aeg 1 
National-Gütern genommen werden, find von 63 auf san 
faulen. Ban fäpreiht die finanzielle Verwicktlung der eh 
keit des Herrn Campos zu, und es ſoll Hrn. Oliveira, 
tirten für Madeira, fein Portefeuille angeboten wo 10 
Die Pribatgeſchäfte gehen in Liſſabon gut; fo hat 9 
Anderem ein Verein zur Betreibung des Ufeitanifchen Fol 
mit einem Kapital von 2009 Contos gebi det. Ein oe 
Ausfuhr ⸗ Artikel bieibt, nach wie dor, der Portal N 
im Jahre 1835 nicht weniger als 38,468 Pipen, 
davon 32,535 nach Großbritannien, 2745 nach dan gn i 
ten Staaten von Nord⸗Amerika und nur 720 nach 1 
ausgeführt wurden. Die Succeſſions⸗Frage wird vis ji 
chen; da die Brofilianifche Prinzeffin Januaria gut 1 fich 
Thronfolgetin jener Miche berufen ip, fo haben FT 


ngen 


so 


: u 


Arſchied 
a ia ent Part ien gebildet, von denen ei ige die Priazeſſin 


bros), Amden von Miadello und jüngſte Tochter Dom Pe⸗ 
bella M de, an deren Spitze Hr. Campos, die Infanrin 


* 
7 


ie na 


B. e lig ite n. 
kin x 1 ale, 21. Jan. Ein Koͤnigl. Dekret befiehlt, daß 
bewen Hanger oder Reiter die Eiſenbahn paſſiren, keine der 
deworgu kucken aufgezogen werden darf, wenn di: Dampf: 
Di Yale re im Angeſichte find ; dieGondufreurs der Poſten 
5 an haben den Locomotiv⸗Maſchinen den Vorzug 
tres von N, und müſſen ſich bei dem Herankommen 10 Me⸗ 


beweg arriere entfernt halten. Schiffe, welche eine 
Nette kücke zu paſſiren haben, muͤſſen werizfiene 100 
Sa eint fill halten, bis die Maſchinen paſſirt find. 
tee, li, migen Monaten ſchon iſt die Rede von einer Sta⸗ 
Di An unſterblichen Rubens auf einem der öffentlichen 
any (werpens errichtet werden ſon. Der Magiſtrat hat 
Die An Behufe ige Summe von 40,000 Fek. bewilligt. 


wee heung des Monuments iſt dem Bildhauer Geefs 


5 L 8 

Fertdttich, 22. Januar. Se. Durchlaucht der Herzog 
liner N don Sachſen⸗Coburg paſſirte geſtern auf 
Abend u don Bräſſel nach Coburg bier durch. — Geſtern 
bert af auch Se. Königl. Hoheit der Herzog von Cum⸗ 
der n 0, unter dem Namen eines Grafen von Diepholz, 
Über 3 feste, nachdem er hier uͤbernachtet, die Reiſe 
\ Is}. el nach London fort. 5 
ba e 5 rn Januar. 

ge de chiffes zwischen Rotterd 
a N dur ſich glücticher Weife 5 a 8 
we { 


„St 5 0 
bat fete Gallen, 20. Jan. Der Oderſt Guſtafs ſon 
„da Br Erklärung in Öffentliche Blätter einruͤcken laſſen: 
duch erfahren hade, dat ich noch in geneglogiſchen Alma⸗ 
it in d meinen vormaligen Titeln erſcheine, ſo wuß ih 
Duke ae Zukunft ſolches verkitten. Von allen meinen Ge 
denen 15 willkuͤhrlich aus geſchloſſen, ohne die zu berechnen, 
10 Fiche eiu iuig 1809 entſagte, giebt es fuͤr mich in der jetzigen 
N Hirtig elt keinen Plotz, auch will ich keinen, infofern 
men e Vorfehung in ihrer Weisheit nicht anders Darüber 
G. A. 6 wird, St. Gallen, den 17. Januar 1836. Oberſt 
ö ußaf s fon.“ 
Kie Danemark. 
deen 23. Jan. Unterm Sten d. iſt eine lange gewünfchte 
dwan fü 9 erfienen, nämlich die, welche den Extrapoſt⸗ 
9, len t Reifende gufhebt. Vom 1. Februar d. J. an fol 
Nagthmandiſcen Fuhrteuten und anderen Inlaͤndern in den 
Rs Umern Schleswig und Holſtein, welche ſonſt ihre 


Die Nachricht von dem 


en 8 
In ee Pfetde fir Geld verleihen, verſtattet fein, Rei⸗ 
N ile 17 “ia Stations ⸗Geld von 22 Schilling Cour. pr. 


%% jedes Pferd, für eine Einſpänner⸗Beföederung je: 
8 3 Sch ihiag pr. Meile, zu befördern, 

10, A. Griechenland. 

ber die Decbr. Unter den Aeußerungen der Freude 


hen, 19. 
bunt 850 kunft Sr. Majeſtät des Königs von Baiern ver⸗ 
ie Hymne erwähnt zu werden, bie auf ſeine An⸗ 


— 
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kunft gemacht wurde. Sie lauert in Dr. Anſflreg Ueber 
ſezung: Chor: Als Kekrops, Götter und Geſetze beingend, 
den Helleniſchen Boden betrat; da empfing ihn mit frohen Peu⸗ 
kenſchlaße das Volk, die Schlaͤſe mit Lorbeer ummunten, 
Neige jetzt auch Du, friedebriagender König, Vater unſers Va⸗ 
ters, huldvoll Dein Königl. Ohr den Dankgeſaͤngen, die Die 
auf Griechiſchen Boden froh entgegen ſchalen. Sich! tie 
Schatten unſerer großen Vorfahren erheben ſich aus dem Schooße 
der Jahrhunderte, um unter Lobgeſaͤngen Dein Haupt wit 
unverwelkli hen Blumen zu ſchmüͤcken. Die Schatten: 
Der Herden Hrimarh. das Land der Weisheit und der Dicht⸗ 
kunſt betrittſt Du, gekrönter Saͤngerz mit frohem Jubelrufe 
begrüßt Zih als idren Freund der Alten Chor. Auch in iyı 
ren Trümmern ehreſt und veſchuͤtzeſt Du die dem Himmetent⸗ 
ſtiegene Kunſt, und im edlen Streben nach der Alten geprietes 
nen Tugenden hat Dein erhabener Geiſt ſich über dieſe ſelbſt 
geſchwungen. Chor: Auch uns, den Enkeln, iſt Deine 
Koͤnigl. Leyer in erhebenden Akkorden erklurgen, und in viele 
Wunden hat Deine gütige Hand lindernden Balſam geträu⸗ 
felt. In des Vaterlandes ſturmbewegten Tagen haben Deine 
Ruhm ſpendenden Geſaͤuge dewundernd unſere Tbaten beglei⸗ 
tet, und mit der ſchoͤnſten Krone haſt Du, Griechenlands 
Kampfrichter, den großen Helleniſchen Kampf gekrönt. 


Miszellen. 

Berlin. Die Anzahl der Todesfall in den Sommers 
Monaten des Jahres 1835 war nicht unbedeutend; die Zahl 
der Geburten uͤberſtieg jedoch ir allen Monaten di: Zahl der 
Todesfälle, und erfolgten dir meinen di er an Kraͤmpfen, Lun⸗ 
genſchwindſucht, Abzehrung, Waſſerſucht, Schiag⸗ und 
Stütfluß, Entkräftung, Altersſchwäche, Nerven⸗ und Ents 
zuͤndungs Fiebern. — Im Jahre 1835 wurden ir Berling ⸗ 
doten 4792 Knaben und 4745 Madchen, in Summa 9537 
Kinder. Es ſtarben dagegen 7471 Perſonen, mithia find 
2066 Kinder mehr geboren, als Perſonen geſtorben. Unehe⸗ 
lich wurden geboren: 682 Knaben, 783 Madchen, zuſam⸗ 
men 1465 Kinder; atſo von 6 bis 7 Gebornen cat Eias un⸗ 
ehelich. Von den unehelichen Kindern ſtarben 352 Knaben, 
365 Maͤdchen, Summa 717 Kiader; alſo bei zahe cie Halfte 
des numerus der Gebornen. Zwilliags⸗Gedurten kamen 87 
Mal, Drillings⸗Gedurten 2 Mal vor. . Koputiet wurden 
2462 Paare. Nach Vergleichung mit dem Jahre 1834 ſiad 
in Betlin im J. 1835 168 Kinder mehr geboren und 1635 
Perſonen weniger geſtorben. f 

Stand der Eiſen bahn Atzien in England. 
Einzahlung pr. Akzi. Jectziger Kurs. 
Liverpool u. Mancheſterbahn 100 Pfd. St. 215 — 220 Pfd. 


London und Greenwichbahn 20 ñũũ% „ 28 pfd. 10 Sh. 
London u. Birminghamdahn 45, 97 * 
London und Brightondahn 5 = 9 10 
Große weſtliche Bahn 55 % 1 „ 10 
London und Crapdonbahn 2 N dae 
London und Blackwellbahn 3 5 15 
London und Gravefandbapn 1 = > 1328 
London und Doverdahn 11 1 
Norih⸗Midlandbahn 1 | 6 10 >» 
Lon don u.Southhamptonbahn15 = » 42 10 » 
Hull und Selbybahn E 10 =, 


2 
Alle dieſe Bahnen find beendigt oder im Bau begriffen, und 
haben daher keine Ak ien mehr zu emi liten, mit Ausnahme 


ber Lonben Soutbhamztonbahn, derem Akzien noch richt ge 
deckt und im Follen find. 


Paris, 21. Januar. Die Geſchwiſter Els ler find 
nach der Rückkehr von ihrer Reife geſtern zum erſtenmale 
nieder aufgetreten, und zwar ia dem Ballette: „Der Sturm“. 
„Mit einem wahren Beikallsſturme“, berichtet das Journal 

des Debats, „wurden beide talentvolle Künſtlerinnen empfan⸗ 
gin. Nach Beendigung des Ballets, das durch ihre Rückkehr 
erſt wider zu ſeinem früheren Glanze gelangt iſt, wurde das 
Schweſterpaar einſtimmig gerufen, und es gab wohl kaum 
einen Blumenſtrauß im Saale, der nicht bald zu ihren 
Füßen lag.“ 

Frankfurt. In dem Hotel tines hleſigen Bundestags» 
Geſandten iſt ein kleines Geſellſchafts Theater errichtet, wobei 
die Gemahlin des K. ſardiniſchen Geſandten, Gr. v. Roffi 
(Henriette Sonntag) oͤfters mi wi kt. 


Dieſer Tage verlor J'mand in Elberfeld 100 Louks⸗ 
d'or. Ein armer Mann aus Wald hat fie gefunden und — 
dem reichen Verlierer zurückgebracht. 


Inſer ate. 


Theater NRahride 
Montag 1. Febr.: Zu ebener Erde und erſter 
Stock. Lekal⸗Poſſe mit Geſang, von Neſlroy. 


Ein rechtlicher unverheitatheter gebildeter junger Mann 
der die beſten Zeugniſſe aber feine Moralität hat; ſucht uns 
ter beſcheidenen Anfprühen als Geſchaͤftsfuͤhret bei einer 
bürgerlichen Nahrung, oder als Hausbeamter bei einer 
Herrſchaft in der Stadt oder auf dem Lande dieſe Oſtern 
eine Anſtellung und koͤnnte derſelbe noͤthigenfalls eine kleine 
Kaution ftellen. Nähere Auskunft wird Herr Superintin⸗ 
dent Wunſter zu ertheilen die Güte haben. 


Gewerbeverein 
Techniſche Chemie: Olenſlag 2. Februar Abinds 7 Uhe, 
Sandgaſſe Nr. 6. 2 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die geſtern durch Gottes gnadigen Beiſtand erfolgte, zwar 
ſchwere, doch gluͤckli he Enttindung feiner Fran von cimm 
muntern Mädchen, zeigt Freunden und Verwandten ergedenſt 


an: Breslau, den 31. Januar 1836. 5 
C. Rey man u, 
Fe akademiſcher Maler und Zeichnenichrer, 


Todes Anzeige, 

Heute Nachmittag um 5 Uhr ſtard nach am Smo⸗ 
natlichen ſchweren Krankenlager unſere gelichte Cornelia 
von Garczynska, in einem Alter von 14 Jahren und 
7 Monaten. Groß iſt unſer Schmerz; unerſetlich der Ver⸗ 
luſt! Um ſtille Theinahme bitten wir alle unfere Freunde 
und Bekannte. 

Breslau, den 30. Januar 1836. 

Benediet Biere als Groß⸗ 
Sophia Bierey geb. Morell altern, 
; Wilbelmine v. Gareſynska geb. Bietey 
9 als Mutter, 
May v. Garczynskp als Bruder. 
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Literariſche Anzeigen 


der Buchhandlung 


Josek Max und Komp. in 


Sammlung ug 

der Königl. Preußiſchen Gelee ae 
Trauungen, Taufen und Begräbniſſe | 
katholiſche a Aa Proviaz Schliſten. 


Joſeph Harbig, 


Pfarrer in Landeck. 


1 
28 
AR 


Bmweite vermehrte Auflage 


—— —ͤ— 


gr. 8. Breslau im Verlage bei Joſef Maß u. 390 
Preis: 12 Gr. oder 15 Ser. Pen 
geile 


Zu bedeutend herabgeſetzten P ie 
find zu haben in der Buchhandlung 30 er 
Mar und Komp.: use 

Clemens, der heilige, von Rom, Brief an 917% 
tinther und des heiligen Polypkarpus Dt 
die Philipper. Aus dem. Griechifhen uber gt 
Anmerkungen ünd den Lebensbeſchrtibungen bein 
lizen, von Eduard Herzog. gr. 8. 2 
U Ladenpreis 20 Gr. % 

- Herabgeſetzter Preis 4. l 
Gottwald, J., (Pfarrer), Gebetbuch tie 


er 


chriſtkatholiſchen Soldaten im Preu 
Heere. Mit 1 Vignette. 12. 97 
Ladenprels 3 Br. ee 
Herabgeſetzter Prdd 1.93 „ 
Ktüget, Dr. Dude, (Demherr und Dom ps gut, 
Predigten an Sonn- und Feſttagen geh N 
Dre derb. Auflage. 3 Bände. 8. 
Ladenpreis 2 Rthlr. 18 Ge. 
Herabgeſetztir Preis 1 Rihle. ei 
Gebete und Gefängs für bie kathe 
Schuhugend. Mit 1 Vignette. 12. 


6% 
N Lu 
2 10 


Ladenpreis 4 Gr. ee 

Herabgeſetzter Preis 1% 77 

Mucke, H. M., (Enzprieſter), An Samminnd 
Gelegenheitspredigten. 8. 2 
oe 4 Ladenpreis 1 Rthlt. 6 = | 
Hrrabgefegter Preis 10 fett 

Vom glänzenden Ruhme Jeſu brite per 
Herrn, während feiner ſediſchen rl 


nebfi einigen feine äußere Beben ch 
an Nes rr Aus dem 11 
überſetzt von Lu d. Ant. Mayer, Kanonikus. 
Ladenpreis 1 Nihle. 0 Ge. 
Herabgeſetzter Preis 7 
Mit einer Belles 1 


zeit; 


7 
u 


® a wage der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. 
Wies lau find erſchienen und daſelbſt zu haben, fo wie 
u Brirg bei Karl Schwarzz in Glatz bei Hirſch⸗ 
In, 1 Bleiwig bei Wlaslowskiz in Oppeln bei 
mann: ; ; 
bel Zwei und dreißig Scheine 
der erſten heiligen Kommunion 
Ver . der Katholiken. 

* ünen andern Bibelſpruch und eine daran 
Bat, Seknüpfte Erinnerung enthaltend. 
ler, mit paſſenden geſchmackvollen Randverzierun⸗ 
egen, Preis 4 Gr. oder 5 Sgr. 


Weſan⸗Karte des Bisthums Breslau 


gezeichnet von 
N Dr. Hübner. 
8 N Folio. Preis 10 Sgr. 
Aaeligionsgelchichte 
„ vom 
u Bolten Standpunkte aus, 
* fur h 
ootitte Kaffe der Elementarſchulen, tür Sonn⸗ 
Gulen, höhere Buͤrgerſchulen, Schullehrer⸗ 
Seminarien und untere Gpmnaſialklaſſen, 
' 0 > . 


15 C. Barthel, 


N: 5 Kreis: Schulen ⸗Inſpektor und Pfarrer. 


Mü weite durchgeſehene Auflage, 


19 
1 


ehmigung des Hochwürdigen Fürſtbiſchöf⸗ 


ien 
e General Vikar Amtes in Breslau. 
. Breslau im Verlage bei Joſef Max und 
141 8 Komp. 
Nit G., Vegen. Preis: 8 Ggr. oder 10 Sgr. 


N Ahsig ung des ect 4 
% g des hochwürdigen Fürfibt- 
8 (ftigen General- Vikatiat⸗ Amte 


N 7 x A in Breslau. 4 5 
fir d., Liturgie 
J Mr Nachmittags⸗Gottesdienſt 
katholiſcher Kirchengemeinden 
etc en Denia 
ſchen Breviers und nach der 
Idee des Kirchenjahres 
zuſammengeſtelt 


1 * von 
einem Priefter det Didzefe Breslau, 


E: „1835. Preis 2 Ggr. oder 21 Sge. 


— 361 = 
Beilage zur u 26 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 1. Februar 1836. 


— 


Ueber die Verbindlichkeit 


kanonitehen Ehehindernitte 


In * 
Betreff der Ehen der Evangeliſchen. 
N ine 5 
kirchenrechtliche Abhandlung 
von 
Dr. G. D. Berg, 
Profeſſor der Theologie. N 
Breslau: Jofef Mar und Komp. 
Preis 6 Ggr. oder 72 Sgr. 


Zu uns komme Dein Reich! 
Gebete und Andachten, 
mit Unterricht und Liedern 
für 
katholiſche Chriſten, 
von 
A. Seifert. 
Pfarrer. 
Mit einer Abbildung des Erloͤſers. 
Dre verbeſſerte Auflage 


8. 1835. 


12 Breslau im Verlage bei Joſef Mar u. Komp. 


15 Preis 5 Gr. oder 64 Sgr. 
Modlitwy i Rozmyslania 
. dle N 


* Chraoßeran Kato likö w, 
8 przez 
Jana Püllenberg. 
5 Z Ryeina. 
12. w. Wroclawiu us Jos. 
Preis 12 Gr. oder 15 Sgr. 
Elegant gebunden. Preis 18 Gr. oder 224 Sgr. 
Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt fo eben erſchienen 
und in allen Buchhandlungen (Breslau bei G. P. Ader⸗ 


Max i Komp. 


holz,) zu bekommen: 


Die zwedmäßigfien Mittel 


fuͤr diejenigew Perſonen, welche am 
Bandwurm leiden. 
Nebſt einer Anleilung äder die Kur der Wurmkrankheiten 
im Allgemeinen. Für Aerzte und Nichtaͤrzte bearbeitet von 
Dr. Abicht. 8. 1835. droſch. 15 Sgr. 
Eine erſtaunliche Menge Perſonen leidet nicht nur am 
Bandwurm, ſondern an Würmern überhaupt, woraus dann 
nicht ſelten Kraͤmpfe, Starrſucht, Veitstanz, Koliken, Ohnmach⸗ 
ten und andere Uebel entſtehen. Um nun die Würmer zu ver⸗ 
treiben, möge man die Mittel anwenden, die In dieſer 
Schrift angegeben find, Der Verfaſſer, ein praktiſcher Arzt, 


= 3602 - 


hat damit Tauſenden von Menſchen die Würmer, und vor⸗ 
züglich den Bandwurm, abgetrieben. Sehr zu empfehlen 
iſt dieſe Schrift auch dem praktiſchen Arzt. 

In der Buchhandlung G. P. Aderholz in Bres⸗ 
lau (Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: 


Der Hausarzt 
Bruſt kranke, 


oder 

Mediziniſches Noth- und Huͤlfs⸗Buͤchlein 
ſowohl für ſolche, welche bereits an Schwindſucht, 
Bruſtent zuͤndung, Bruſtkatarrh und dergl. Uebeln 
leiden, als auch fuͤr diejenigen, welche ſich dagegen ſicher 
verwahren wollen. Von einem Arzte. 8. Leipzig, Vetter 
und Roſtosky. Preis geheftet 121% far. 

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt fo eben erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen, in Breslau bei & P. 
Aderholz (Ring: und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) zu beziehen: 


Wunder uber Wunder, 


oder 
Die enthuͤllten eleuſiniſchen Ge⸗ 

2 U eim n i ſſe. 
Eine deutliche Anweiſung, wie man eine Menge 
uͤberraſchender, leicht aus zufuͤhrender und größten- 
theils noch ganz unbekannter Kunſtſtuͤcke ausführen 
kann. Aus dem Nachlaſſe der beruͤhmteſten Taſchen⸗ 
kuͤnſtler. Herausgegeben und allen Freunden hei⸗ 
terer Laune gewidmet von Hilarius Pfifficus, 

reiſendem Kuͤnſtler. 12. broch. 10 Sgr. 

Man leſe dieſe Wunder und man wird uͤber den menſchlichen 
Scharfſinn erſtaunen. Ohne Koſtenaufwand ſind die Kunſt⸗ 
ſtuͤcke auszuführen und werden daher auch den Freunden des 
Frohſinns eine willkommene Erſcheinung ſeyn. f 


—— — — — ͤ —œ—öGↄ— 
In Carl Cranz Musikalienhandlung 
.(Ohlauerstrasse) 
ist so eben erschienen: 


Galopp Nr. 18. 


Rosa - Galopp 


„ „„ N 
Auch sind die ersten 47 Galoppaden sämmtlick 
wieder verräthig und 4 2½ Sgr. zu haben. 
Im Verlage des Unterzeichneten hat fo eben die Preſſe 
verlaſſen und durch alle gute Buchhandlungen zu beziehen: 
Berlin und Hamburg 


oder 


Briefe aus dem Leben 


von > 
J. S. Loebell. 
8. Preis 16 Gr. 
Berlia und Hamburg find in dieſen Briefen aus dem 


Anatomie, von Weber, ſt. 11 Rthlr. f. 5 Rehlr. 
Chirurgie, fi. 4 Rthir. f. 2 Rthlr. Conſtruchs he 
2 | 


Leben mit ſcharfem Auge aufgefaßt. Möge bieſe Eine ai | 
deutung genügen, dieſer intereſſanten Schrift die Auf 
ſamkeit des betreffenden Publikums zuzuwenden. SER 
Breslau, Ende Januar 1836. a 
M. Friedländer 

In der Antiqua: Buchhandlung, Junkernſtraßt N 
ſind zu haben: : 8 d 1 5 5 zu 
Starts Bandagenlehre, un 

mit 40 Kpftaf., ſtatt 4 Rthlr. f. 85 Kehle. Si 


He, 


f. 124 Rihlr. Hahnemanns Arzueimittellehre, f. J | 
Hempels Anatomie, f. 124 Rthlr. Auch der fo er | 
kleine ikaliſche Apparat 
zur Uebeng in . 8 vonithe' 
zu herebgefetten Preiſen zu haben. 727 
Beim Antiquar Pulvermacher jun., Schmledebe 14 
Ne. 30 wird gratis ausgegeben: 3 
das 2te Verzeichniß von Muſikalien / 
300 Piecen enthaltend. un 
Daſelbſt iſt zu haben: Strombeck's Ergänzungen e 2 
allg. Landrecht. 3 Bande. neueſte Aufl. 1830. Hann, 
für 4 Kthlr. Deſſen Ergänzungen zur Gerichtsord e 
3 Bande. neueſte Aufl. 1830 für 394 Mthir. De . 
gaͤnzungen zur Hppotheken⸗ und Depoſitalordnung, 1° 
Auflage, 1830. für 1% Rthle Deſſen Ergänzungen % 
Kriminalrechts. 2 Ode. 3. Aufl. 1827. Hlofczb. = 
Athlr. für 2 Rthlr. Deſſen Nachtrag zu den Ergel 
gen des Landrechts, Gerichtsordnung, Krimiaalrechts. I er 
Hlöfrzb. für 1% Rthle. Deſſen ter Nachtrag. 1 | 
1½ Rihle, Disig’s Zeitſchrift für d. Wiriant Megte PN, 
in preuß. Staaten. 16 Bände. 1825 — 27. Papfb- 
denpr. 16 Rthle. f. 7 Rehlr. a 7 


1 Beim Antiqua Sing ton, Kupferſchmiedele 2 
21 iſt zu haben: Rönne, Syſtem des Pr, Civileech 
Bnde. 1830. L. 4% Rthlr. f. 3½ Rthlr. Graff, S. At. | 
ſaͤmmtl. Verordnung a. Kamptz Jahrb. 7 Täle. 1. eu! 
1834. neu Frnzb. E. 14 Rthir. f. 11% Rehlr. 90 ke 
griechiſches Wörterbuch. 4 Thle. 1831. neu. Schete . f 
Fenzb. f. 6% Rihlr. Daſſ. 1828. f. 5 Rthle. 161900, 
4½% Rihlr. 1823. f. 2½ Riblr. Daſſ. v. Roſt. 182 
f. 1½ Rthlr. Desgl. deutſch⸗gr. 1829. f. 274 7 10 
1825. f. 2 Nihte. 1822. f. 124 Rahie. 1818 feste 
Mehle Hummels Klavierſchule. 3 Bde. Folio. L. 16 che 
f.7 Rthlr. Baͤckers Weltgeſchichte. 14 Thle. 1833. S ar 
neu. geb. L. 16% Rehlr. f. 10%2 Rthlr. Steine 9 fie 
Geographie. 3 Thle. neu. Binp. 1834. L. 8 Nit 44 
5½ Rthir. Wilmſens Naturgeſchichte. 3 Thle. 1 Hufe, 
4%½ Rthlr. Lieius Werke, deutſch mit Anm. v. ade! 
ger. 5 Thle. neu. L. 8 Rthlr. f. 35% Rthlr. 9 Rihlk⸗ 
ſämmil. Werke. Züb. 1830. 60 Thi. neu. f. 133. fe 
Lavaters Phyſiognomik. 4 Thle. mit viel. Kupf. 1 806 
3½ Rehlr. D. neue Teſtament, hebräiſch f. 15 e. 

Bekanntmachung. or 

Es ſollen ungefahr 124 Centner kaſſirte Akten, 900 

untet gegen Ya Gentner, die nur zum Einſtampfen 


“a 


er m. v. Februar Vormittags um 11 uhr an bieſt⸗ 
vnde ktrichtsſtele gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert 
l Fi Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Nebau, den 25. Januar 1836. a 
8 Koͤnigl. Sand» und Stadt⸗Gericht. 
Kube. 


D Aufgehobener Steckbrief. 
fortan? mittelſt Steckbriefes vom 25. December 1835 
walt He Dienſtknecht, Franz Spatke iſt, auf der Feld⸗ 
i aſenau, Kr. Trebnitz, todt, wieder ergriffen wor den. 
AKebnit, den 28. Januar 1836. 
. Koͤnigliches Land» und Stadt ⸗Gerlht. 
Sch us. 


de Bekanntmachung. 
fen; Inwohner Anton König zu Märzdorf und defs 
daf lage Ehefrau, geborne Lerche, haben die in Maͤrz⸗ 
Baden Ohlau als den gegenwärtigen Aufenthaltsort der 
1, 1 deleute geltende Gütergemeinfchaft zufolge des am 
rag e. errichteten Vertrages aus geſchloſſen. 
Oplau, den 22. Januar 1836. 


— Voͤnigliches Land- und Stadt - Gericht. 
D Vorladung. 
li dee Wehrmann Knecht Joſeph Lebſuch aus Kofleb 
fring Ofenberger Kreis, welcher wegen grober Beleidigung 
Borg, Dienſtherrn in fiskaliſcher Unterſuchung ſteht, wird 
hum Sen auf den 6. Mai Vormittag 9 Uhr zu Landsberg 
m Glußverhör ſich zu ſtellen, widrigenfalls das Erkennt⸗ 
fug ach Lage der Akten gefällt werden wird. Dem Leb⸗ 
Gage frei, auch vorher ſich in der hieſigen Kanzlei des 
its zu melden. 
del ee, den 16. Januar 1836. 5 f 
Aich Hohenloh. Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Lands berg 
SR Auktion. 
in In Auftrage des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Bres⸗ 
Werde ich im Auctions ⸗Locale des Königl. Land» und 
Ui gericht hierſelbſt, (Ring, im Hauſe des Kaufmann 
Mitte in termino den Zten Februar a. e., Nach⸗ 
N tags 2 Uhr, folgende Gegenſtände: 
3 Hunde, wovon 2 Stück angeblich engliſche Dog⸗ 
gen, und 1 Stuͤck ein polniſcher Wolfshund; 


gen, mit 2 eiſernen Schwanenhaͤlſen; 
eine in 4 ächten Federn haͤngende offene Droſchke; 
en Paar Schellengelaͤute mit metallnen Aufſatzglo⸗ 


* 3 und 


ae» E 


Ann aar alte Kutſchengeſchirr; 
W gen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbieten⸗ 
0 gern. 
kankenſtein, den 26. Januar 1836. 
Der Königliche Kreis⸗Juſtiz⸗ Rath 
gez. Neſſel. 


M., Syrup- Auction. 
due Par den 1. Februar früh 10 Uhr, werde ich 


b ie Hamburger Syrup, Fassweise in den sie- 
a Churfürsten im Hofe meistbietend versteigern. 
C. A. Fähndrich. 


RR 
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einen in 4 ächten Federn hängenden halbgedeckten Was - 


— 


1 Auet i o n. 

Am 22. Febr. c. Vorm. von 9 uhr und Nachmittags von 
2 Uhr, ſoll in dem Hauſe Nr. 25, Taſchenſtraße, der Nach⸗ 
laß der verſtorbenen Frau Diakonus Lücke, beſtehend in Jou⸗ 
velen, Kleinodien, Uhren, Gold- und Silbergeſchirr, in 
Porzellan, Gläſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Leib⸗, 
Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, in Betten, Meubles, Hausgeraͤth, 
Kleidungsſtuͤcken, Büchern und allerhand Vorrath zum Ges 
brauch, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſttigert werden. 

Breslau, den 31. Januar 1836. & 
Mannig, Auktionskommiſſarius. 
Auction. 

Am Zten Februar e. Vormittags von 9 uhr, ſollen im 
Auktionsgelaſſe Nr. 15. Maͤntlerſtraße, verſchledene Effek⸗ 
ten, als: Leinenzeug, Betten, männliche und weibliche 
Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hausgetaͤth, oͤffentlich an 
din Meiſtd ietenden verſteigert werden. 

Breslau, den 30. Januar 1836. 

Mannig, Auct.:Commif. 


5 Weinverſteigerung. 

600 Flaſchen div. Rothwein und 200 Fla⸗ 
ſchen Wuͤrzburger, kommen Montag den 1. Fe⸗ 
bruar, Vormittags, Albrechtsſtraße Nr. 22 zur 
offentlichen Verſteigerung, und werden jedenfalls 
ſehr preiswürdig zu erſtehen fein. 

Pfeiffer, 
Auctions⸗Komiſſ. 


Buͤcherverſteigerung. 

Mittwoch den 3. d. M. Vor⸗ 
mittag von 9 Uhr an, werde ich 
Albrechtsſtraße im deutſchen Hau⸗ 
je, eine Parthie Bücher vermiſch. 
ten Inhalts, wobei ſich gute eng⸗ 
liſche und italieniſche Sachen be⸗ 
finden, verſteigern. = 

Pfei ffe r, 

Aukt.⸗Commiſſarius. 


Holz⸗Verſteigerung. 
um ch 1,8 ſollen er! ng. Io 
bruar, Vormittags 10 Uhr, vor dem Nikolai» Thore, neue 
Antonienſtraße Nr. 4, circa 150 Schock diverſe Gebund⸗ 
hoͤlzer, ſowohl in einzelnen Schocken, als Partieenweiſe, fo 
wie eine kleine Partie Weiß⸗Buchen⸗ und Erlen⸗Leibholz ger 
gen baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 


Friſche Glaͤtzer Gebirgs⸗Buttet 


erhielt und offerirt: N 3 
Carl Fr. Praͤtorius, 
Neumarkt und Cathaßinenfr. A Ecke Nr. 12. 


A 


iſt noch immer die Hauptfütterung K Thiere, welches 


ich mit dem Bemerken anzeige, daß von nun an, wei 
mein Aufenthalt hierſelbſt nur noch von kurzer Dauer fein 
wird, kein Monats⸗Abonnement mehr ſtattfindet. Außer 
den bekannten feſtſtehenden Eintriitspreiſen verkaufe ich je⸗ 
doch, nach wie vor, das Dugend Billets auf den etſten 
Platz zu 3 Reh'r. Polito. 


Sultan⸗Roſinen, Sultan⸗Feigen in 
Schachteln, Kranze u. Dalmatiner Fei⸗ 
gen, ſo wie ſchoͤne Kepfelſinen und Citro⸗ 
nen, empfing und offerirt billigſt: 

L. N. Gumpertz, 
im Rimbergshofe. 


Die Weineſſig⸗Fabrik 
von F. W. Scheurich, 
Neuſtabt, * „Str. 


empfiehlt beten Kofinen- 
Names, das obe art 
9 pf., Liar.u. 1: far., im Ox⸗ 


Verkauf ge 10 daſelbſt im 
Specerei Gewoͤlbe 
Fri Friſchen fetten ger. Lachs 
großkörnigten fließenden Caviar, 


erhielt und ae: 
5 Carl Fr. Praͤtorius, 
Neumarkt und Catharinenſtr.⸗Ecke Nr. 22. 


FE 


* 
hoft bedeutend billiger. Der 3 


Flottbeck iſt erſchienen und bei Unterzeichnetem, ie 
. 


Herabgef chte Oel, 
Preiſe von ausge⸗ 
* 4 

lität. 


e e ee ee e ee. e 


je 
Meinen geehrten Kunden die über die = 
E 


meines Oels, ein einſtimmiges gutes Urtheil aus ſp 


beehre ich mich anzuzeigen, daß ich durch erweiter 
il ſchoͤftsbetrieb im Stande bim, denfelden den Vous 


billigern Preiſes, namlich 

im Einzelnen zu 4 Sgr. das Pfd. 

bei Abnahme von 8 Pfd. zu 3 Sgr. . 

und im Ganzen noch niedriger Br 

angedeihen laſſen zu Finnen, um bei etwanigen andere 

ihnen offerirten Preiſen deshalb nicht zurückgeſetzt, IE 1 

fortwährend durch geneigte e beachtet zu wert 65 hi) 
Ludwig Caro, a 


Schuhbruͤcke Nr. 


8 dicht neben der Weinhandlung dis var 
Hübner. — 


Wr O e 22 e 
& Conſervations⸗ S 2 
für verwachſene Perſonen, mit Gummi, flachen . 
5 dern und Sprung ⸗Federn, ſo wie auch 1 0 9 
wodurch der Körper ſich nur grade halten kann, unn 
Wiener Schrütmieder mit und ohne Gummi, ſind? 
5 vorraͤthig zu haben z auch werden bei mir nach jeder 
Facon oder Form, welche mir vorgezeigt wird, 4 | 
fei noch fo (Hrterig, oder woher es immer wol, 
Bandagen und Schnürmieder angefertigt, und wenn 
ſolche nicht nach Wunſch find, werden fie zur — 
nommen. Bamberger, i 15 b 
Corſet⸗Fabrikant und von einem Koͤnigl. Hochletl. 7 
Medicinal⸗Collegio zu Breslau geprüfter Bandagl ig 
auf der Schmiedebrücke in Nr. 16, 
Gur Stadt re): 2 


* 7 
Anzeige. Mi 
Das aus 8 Folio: Seiten eigen 1 


Saamen ; Garten. Geräth ꝛc. von J. G. Booth in H 
bis Auguſt 1836 güttiy, nebſt dem 8 80 926 es 
Georginen= Dahlia von James Booth & 


Aufträge zu Catalog · Prei en ausführt, in 
zu nehmen. 
5 den 1. Februar 1836. 
A d o l. 5 b 8 N ? 


; 
ger 


Roptfeifer Verkauf ganz neuer Waaren. 
Urte Y eld verzierte Strickſcheiden zu 2 Sgr. Gilberplats 
Kuga en zu 1% Sgr. 


ee 
1 55 Kofftebretter zu 7, 9, 11, 13, 15, 18, 20 
Eline ampen zu 21 Sgr. desgl. mit Glas⸗Glocken und 
Much 1, 1½ 1191, Rihle. Die Flasche Könizer 
iu guy Puloee zu 2% und 5 Sgr. 
| Haden 4 Sgr. Fedeeſcheiden zu 3, 4 und 5 Sgr. 
Brutel An it gläfernem Einfag 7½ Sgr. Damentaſchen, 
N Abberchen zu 7, 8, 9, 10 Sgr. und darüber. 
bie zu 10, 11, 12, 13, 15 Sgr. Das ſo an ge⸗ 
Lien ger kottoſpiel 5 Sgr. Pathenbriefe zu ½ Sgr. 
Ste. Sitten mit Kreuzen 4 und 6 Sgr. Zuckerſtteuer 
neue aa arbfichfe 3½ Sgr. und ſehr viele andere ganz 
ben rein. verkaufen wir zu ſolchen ſehr niedti⸗ 


bDuüͤbner § Sohn eine Stiege hoch, 
Ring⸗ (Kränzel » Marke» Ecke) Nr. 32. 


* Be: 5 — — — — 
Bekanntmachung. 
kenn Mein 155 
benſt * geehrten Publikum erlaube ich mir ganz erge⸗ 
| eigen, daß mein, in dem Speiſe Lokale: . 
deichaterſtraße Nr. 21 im grünen Kranz 
Wücheg 8 ＋ f : 
| eich h ard neu uͤberzogen und gerichtet worden iſt. 
1 bemerke ich ergebenſt, daß des Morgens ſtets: 


ſultenſpeiſe, und Braten mit | 
0. des Beile Herbie wird. b Sallat 
Weslau den 29. Januar 1836. 
. C. Uhlmann, 


I Ohlauer⸗Straße Nr. 21. im grunen Kranz. 
See 12 Jahren mache ich nicht nur perſoͤnlich in 
Gönnen ausgebreitete Geſchäfte, ſondern von einfichtigen 
A allen empfohlen, erfülle ich auch ſchriftliche Aufträge 


ner Zufriedenheit. Jetzt hat ein Inwohner von 


N benfurth a. d. Oder, Herr Samuel Joſe 
th a. d. ph, den Namen 
mam, den ſchon meine Vorfahren führten, angenommen, 
5 ER, wunderliches Zufallsſpiel! — dieſer neue 
W enn iſt wie ich — Optikus. Ich bitte nun 
Daul Pbrten Herrn Correſpondenten, meinen Namen, 
dem des godor Lehmann, Bürger in Hirſchberg, von 
dehmfun amuel Joſeph Lehmann, Inwohner zu 
h, achtſam zu unterſcheiden. a 
Paul Theodor Lehmann 
aus Hirſchberg, Optikus. 


der Gabpaft gewordene vergoldete Bil⸗ 
wohlfetk r Spiegel⸗Rahmen werden ſehr 
ee eden 

Woner K Sohn, eine Treppehoch, 
We (Kränzermarkt-) Ecke et 2 


dert Ne welch 


U 


1 


Licht⸗Endſparer zu 1½ Sgr. 
zu 7 Sgr. Zuckerdoſen zu 3, 4, 5, 6, 1 


Elaffiſche Kniegürtel 


— 365 — ER 


EFF 


Ball⸗Artikel. 


Zu den jetzigen Baͤllen erhielt 
wiederum eine neue Auswahl Ball- 
kleiderſtoffe, als auch Scharps⸗ 
Stola⸗Baͤnder und Blumen nach 
der modernſten Art gebunden, ſo 
wie alle in dieſes Fach einſchla⸗ 
gende Artikel, und empfiehlt ſol⸗ 
che zu den billigſten Preiſen 


die Mode⸗Schnitt⸗Waa⸗ 
ren⸗ u. Band⸗Handlung 


S. Schwabach, 


Ohlauerſtraße Nro. 2, rechts eine 
* Treppe hoch. i 


TTT 
Die Niederlage von Oel und Eſſig, 
Schmiedebrücke Nr. 50, im zweiten Virttel, gerade über 
dem Zepter, 
empfieklt nachſtehende Sorten Mehl aus der neuen Mühle 
bei Ohlau: j 
Feinſtes Ohlauer Mundmehl, das Pfund 1 Sgr. 9 Pf. 
g 5 Pfund für 8 Sgr. 6 Pf. 

Geinſtes Conbitor⸗Mehl, das Pfund 1 Ey 6 Pf, 
5 8 5 Pfund für 7 Sgr. Brise 
Feinſtes Waitzen⸗Mehl, Nr. 1., das Pfund 1 Sgr. 3 Pf. 
BEN 5 Pfund für 5 Sgr. 6 Pf. 

Außer deren gediegenem Werthe empfehlen ſich dieſe 
Mehle noch ganz deſonders dadurch, daß fie trocken gemah⸗ 
len find, uad ſich deshalb ohne Gefahr des Verderbens 
Jahre lang halten, und beim Gebrauch außerordentlich er⸗ 
giebig ſind. 

Gutes Mittel⸗Mehl, das Pfund 9 Pf. 

Noch verkauft dieſelbe: Brenn⸗Spititus zu 80 Prozent 
das große Quart 4½ Sgr., Politur⸗Spiritus zu 85 Pro⸗ 
zent das Quert 5 Sgr., und rectificisten zu richtigen 90 
Prozent das Quart 5½ Sgr. Bei Abnahme von 12 Quart 


Leak n edo ee 


Oe ene 


m 


= 
6 
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ſind ſämmtliche Sorten das Quart ½ Sgr. billiger, der 


Preis im Eimer aber wird noch niedriger notirt. 


8 Ball Schmuk 
für Damen, neueſter Art, wie lange Bronce⸗Ketten zu 21% 


gr., 7½ ſgr. und daruber, Diadem ⸗Haarnadeln mit weis 


ßen Steinen zu 12%, fgr., Atmſpangen zu 15 fgr., Güe- 
telſchnallen zu 4, 5, 6, 7, 8 ſgr., Ohrringe zu 5, 6, 7, 
8, 9, 10 fgr., und ſehr virle andere, zu Bällen ſich eig⸗ 
nende ſehr ſchoͤne Gegenftände erhielten fo eben und verkau⸗ 
fen aͤußerſt wohlfetl . 
Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ringe (Kraͤnzel⸗Markt⸗) Ecke Nr. 32. 


— 


Bleich⸗ Beſorgung. 

Wie ſeit mehreren Jahren übernehme ich auch in die⸗ 
ſem Jahre wiederum Leinwand, Tiſch⸗ und Handtü⸗ 
chee⸗ Zeug, Garn und Zwirn, zur Beſorgung der 
Bleiche, liefere ſolche in der moͤglichſt kürzeſten Zeit 
und unter billigſter Koſtenrechnung wieder zuruck, und em⸗ 
pfehle mich für dieſes Geſchaͤft einem geehrten Publiko be⸗ 
ſtens mit ergebenſter Bemerkung: daß die hieſigen Bleichen 
u. zu den vorzüglihflen gerechnet werden. 

Zur Beförderung an mich und Ruͤcklieferung der Rleich⸗ 
ſachen ſind von jetzt an bereit: 
in Breslau Herr 8 Scholtz, 
Büttner » Strafe Nr. 6 


in Brieg, Herr G. H. Aab 
„ Wohlau, „B. G. Hoffmann; 
„ Namslau, =» E. B. Härtelz 
„Oppeln, „ L. E. Schli waz 
Guhrau, „ C. E. Schmack; 
„Steinau /O.⸗ F. Warmuth; 

„ Oels, „ C. W. Muͤllerz 
„Bernſtabt, .A. E. Seeligerz 

„ Militſch, „ B. M. Stoller; 
„ Strehlen, F. Duemont; 
„Winzig, „E. Bierend; 


„ Polkwitz, „ C. A. Jonemann; 
welche Herren bei der Annahme Quittungen ertheilem wer⸗ 
den, gegen deren Rückgabe und Erſtattung der Bleichkoſten 
laut meiner eigenen Rechnung die Auslieferung f. 
3. 5 & 1255 
Hirſchberg, im Januar 1836. 
We er, 5 F. W. Beer 


In Bayug auf obige Anzeige bin ich zur Annahme don 
Bleichwaaren jeder Art bereit und empfehle mich 
hiefigen und auswärtigen Freunden für dieſes Geſchaͤft un⸗ 
ter Verſicherung beſter Bedienung. 

Breslau, im Januar 1836. 
Büttner» Straße Nr. 6. 


Macsken⸗ Anzeige. 


Zu devorſtehenden Masken Ballen ige, ich er⸗ 
gebenſt meine elegante und große Masken: Garderobe 
mit den neueſten und ſchoͤnſten Charakters und Thea 
ter⸗Koſtüms aller Art für Herren und Damen, des⸗ 
gleichen neuere Arten Dominos und Chauveſouris. Zu⸗ 
gleich bemerke ich, daß ich in meinem geraͤumigen Lo⸗ 
kal eine volltaͤndige 


Masken⸗Ausſtellung 


arrangirt habe, und ſehr gern Auftraͤge zur g, 
nach denen bei mie zur Anſicht liegenden Parifer, Wie⸗ 
ner und Berliner Theater⸗Figurinen, zu den billigſten 
Leih⸗Preiſen übernehme. 

L. Wo l f fr 


Damen = Kltider: 5 
Reuſche⸗Straße Nr. 7 
22282323252 


* 


e 
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Friſche Glaͤtzer Kernbut 


1 
von ganz vorzüglicher Gü e, der beſten T h but, 
glich, in GSetinden zu 6, 12 und 18 Quart e 
dings wieder eine Sendung und empfiehlt ſolche, bil 


Carl Moͤcke , 


Schmiedebruͤcke Nr. 55. 


Anz k. 


Meinen ſehr n. 19 und einge 1 
ſchaͤftsfreunden diene hiermit zur gefaͤlligen Bat 
th — wie dies auch bisher gefhehen, f Hr 
eigne Rechnung — die alleinige Leitung und 84 0 h 
führung meines lithographiſchen Inſtituts, unter der g. cin 


Steindruckerei von Wilh 
Steinmetz 


aummehr dem rühmlichſt bekannten Tithographen / 0 7 
Carl Krone übertragen habe. — Derſelde wird f 
gelegen fin laſſen, 


alle, für das lithographiſche 5 
eigneten geehrten Aufträge , | 


zur vollkommenſten Zufriedenheit auszuführen, 
Lächertichen Marktſchreierei fern, dennoch bie ae 
maß billig notiren, um dadurch das bisher meiner ” 
Anſtalt geſchenkte gütige Vertrauen zu erhalten un 
höherem Grade zu gewinnen. 
Breslau, den 30. Januar 1836. 


Agnes verw. eden 
geb. Krauſe. 


Die wieder neu Darf 
tigten Frubbeetfenſter s 


bietet dium ſehr preiswürdig zum Verkauf an 
Ferdinand Köhler, Ne- 
Glaſermiiſter in Breslau, Albrechtſtrahe 


in der ſogenannten Spiez Fenn. 


Bel unſerer Abreiſe danken wir fuͤr das uns RA 
Vertrauen, und bitten, daſſelbe der Demeiſelle de ‚nl 
zutragen, welche für ihre eigne Rechnung das unter f 
Firma bisher beſtandene Geſchaͤft fortzuführen beg „ 
Breslau, den 30. Januar 1836. 5 
J. Iwelns & C 
Mit Bezugnahme auf die vorſtehende Ante bi 
ergebenft, das der Handlung J. Iweins g Cam, 
welcher ich fünf Jahre hindurch beſchäftigt geweſen, l 
ſene Vertrauen auch auf mich übergehen zu Lane 
Beſtreben wird unabläſſig dahin gerichtet fin, d 
ſchmackvolle Ausführung der mir erthtilten Auftrag 
Vertrauen zu entſprechen. 
Breslau, den 30. Januar 1836. 


N 8 


trag 5 


Amalia aut 


2 Bean 
A NN ntmachun g. 
fin babe, welche noch Zahlungen an mich zu Ich 
bachung v, fordere ich mit Bezugnahme auf meine Bekannt» 
digen En 1. Septbr. v. J. hierdurch. auf: ihre ſchul / 
mfr lie dei Vermeidung gerichtlicher Klage 
um früh 18 zum erſten März d. J., und zwar in mei⸗ 
duzahlen keen Geſchäfts Locale, Aldrechtsſtraße Nr. 2, ein⸗ 
miſenhei wobei ich nur noch demerke: daß in meiner Abe 
beben un Nachfolger, Herr Jaſter, über die einge⸗ 
gen rechte gültig zu .guistiren befugt iſt. 
Vatan, den 30. Januar 1836. ’ 
Wilhelm Brandt, 


5 vormals Rauchwaarenhaͤndler. 


werben J, Empfehlungs- und Viſiten⸗Karten 
er dlegant und billig gefertigt, in der Steindtuckerei 
5 C. G. Gottſchling, 


RER. Albrechtsſtraße Nr. 3, nahe am Ringe. 


Pferde + Verkauf. 

Eine bedeutende Auswahl guter Wagen und 
anz thaͤti tit⸗Pferde edler ruſſiſcher Race, fromm, 
lr, mk. und gutgenährt, desgleichen eine Anzahl gro⸗ 
Satratr, hochtragender Stuten, ſtehen zum Verkauf in 

bn Ohlau. 


SSS 
Merino boͤcke. © 


In 8 G29S9989:899588 
Am einer Schäferei zu Jakobine bei Ohlau teln lich⸗ 
ne 907 es 1 3 der Verkauf begonnen, 
3 ur eſchloſſenhei inhei 
lüchnet, iſt frei von alen e 
£ v. Rosenberg Lipinsky. 
8 Schafvieh⸗Verkauf. i 
| eim Dominium Niklasdorf, /. Meile von Strehlen, 
wieder in dieſem Jahre 
150 Sprungboͤcke, 
200 Stuͤck Mutterſchafe und 
Mugen) x 100 Stuck Schoͤpſe (als Wolleträger zu ber 
gen ben Fuͤrſtl. Lichnowskyſcher Abſtammung zu bili⸗ 
kannt, pe" dum Verkauf. Die Feinheit der Wolle iſt be⸗ 
Ueheg. e wie der Geſundheitszuſtand des ſaͤmmtlichen Schaf⸗ 
doch und ie Tage zum Verkauf ſind in jeder Woche Mitt⸗ 
Sonnabend. 
Dei z, Sprungſtoͤhre⸗Verk auf. 
ſchen am Koͤnigl. Domainen⸗Amte Roth ſchloß, Nimpt⸗ 
chvertbele ſtehet eine bedeutende Anzahl Sprungſtoͤhre, 
Kauf au er Adkunft, zu verſchiedenem Alter zum Vers 
Kaufluſtige können ſich zu jeder ſchicklichen Zeit bei 
lrehſchaft⸗Amte melden. 
Affe Nr. uchbarer Brettwagen mit Schrauben, ſteht Mehl 
R s 15. billig zu verkaufen. 
. . 
N . fette Ochſen und zwei fette Kuͤhe ir Verkauf 
un 


wum Send dreijäpriger Katpfenſaamen iſt bei dem Domi ⸗ 
E SHön.Eigurp bei Breslau, e 


RER 


e 


Eine ſehr gute gebrauchte Branntweinblaſe don 433 
Quart nebſt Hut und Schlange ſteht zu verkaufen in Bres 
lan, Schmiedebrüde Nr. 13. 


Geſuchtes Engagement. 


Ein wohlgebildeter, junger Mann, von guter Famile, 
der ſich hoͤchſt achtbarer Empfehlungen erfreut, wuͤnſcht da 
einer Manufaktur⸗Waaren⸗Handlung en gros oder en de- 
tail auf einem Comptoir oder in einer ſonſtigen anderen 
Branche ein Unterkommen. Nähere Auskunft erthtilt hier⸗ 
über Herr F. W. Nickolmann in Breslau, Schweidnitzer⸗ 
Straße Nr. 54. 


Ein Lehrling zur Pharmacie in ein gutes Geſchäft wird 
geſucht. Näheres beim Buch halter Muller, Herrenſtr. 20. 


— — — —ſ——— — — 

An den Zeichnenſtunden nach Gypsmodellen können bel 
Unterzeichnetem noch mehrere Schüler Anthtil nehmen. 

Breslau, den 1. Februar 1836. 

Ko ſchwitz, ee 
Zeichnenlehrer und Lithograph. 
Ohlauerthor, Kloſter⸗Straße Nr. 9. 

Ein dunkelbraun ſeidner Regenſchiem iſt Montag den 
25ſten d. an einem nicht zu ermittelnden Orte vergeſſen wor⸗ 
den. Der ehrliche Finder deſſelben wird hoͤflichſt erſucht, den ⸗ 
ſelben gegen eine angemeſſene Belohnung im Comptoir Carls⸗ 
ſtraße Nr. 43 gefaͤlligſt abzugeben. 


BOBEIHOH9996989859898588 8 

Den Mitgliedern des Privat⸗Donnerſtags⸗Ver⸗ ® 
eins in der Lindenruh zeigen wir hierdurch an: daß 8 
Donnerſtag, den 4. Februar Ball ſtattfindet. 

. Die Vorſteher. 
ese esse 
Montag den 1. Febr. ladet zu einem Wurſtabend⸗ 
ergebenſt ein: Kapeller, 

Koffetier am Lehmdamm Nr. 11. 


8888889 
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Bilan machung 


Heute, Montag, als den 1. Februar, findet in 
meinem Coffeehauſe zu Roſenthal ein Fleiſch⸗Aus⸗ G 
ſchieben ſtait, wozu ergebenſt eialadet: 


Carl Sauer. 


@39BEIEEIHEHOHIH9EB99I9388 
Zum Wurſtpicknick, heute Montag den 1. Februar, 


ladet ergebenſt ein: BES 
der Coffetſer Gutſche, 
Nikolaithor, neue Kirch⸗Gaſſe Nro. 12 


8 
8 


Heute, 
brod ganz 


D 
8 
® 
2 
8 
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Die Glashütte Fridrichshayn bei Spremberg fol, 
weil deren jetziger Pachter ſich ſelbſt poſſeſſtonirt hat, zu Ende 
di⸗ſes Jahres anderweitig in Erd⸗ oder Zeitpacht ausgethan 
werden. Man wendet ſich des halb in frankirten Briefen an 


den Geh. Juſlizrath Graͤvell zu Lübben f 


WECHSEL- UND GELD-COURSE 6. 5 


Breslau, vom 30. Januar 1856. 


. Zu bermiethen 2 
und zu Oſtern d. J. zu beziehen iſt Friedrich Wilhelmsſtr. 
Nr. 65 eine kleine freundliche Wohnung. Das Nähere das 


ſelbſt Parterre. Wechsel- Course. 
Carlsſtraße Nro. 45. ſind zwei ſchoͤne geräumige Keller Amsterdam in Cour. 4 Men. 
im Vorder⸗Hauſe auf Oſtern e. zu vermiethen. Näheres im Hamburg in Banes . . d Vista 1341 
Comptoir daſelbſt zu erfragen. Dia 272 er, era aW, € 
E RT TE ET r Tr eR \) 1 | BEN EA 5 2 Mon, . 
Ring Nr. 19 iſt die erſte Etage kenden für 1 Pf. Stel. | 5 Mon. ee 
von 8 Zimmern, 2 Alkoven nebſt Zubehör, die zur Größe paris für 300 Fr. 2 Mon. 2 
des Quartiers erforderlich ſind, zu vermiethen und Anfangs Leipzig in Wechs, Tall. | & Vista N 
April zu beziehen. Rz 3 Dittes diese BER 
Pr . - Augsb e a 2 Mon. 52 
Wohnung für, Oſtern. RE ee: . 1053 
‚Heilige Geift-Strae Ne. 20 Promenaden Seite bie ile Das. 2. | A Vista — 
Etage von 7 Zimmern, Vorſaal, lichter Kuchel, Keller, Berlin S ur — 
Boden und Garten Benutzung. „ Ditte . 5 A . J | — 5 Es = 
Nikolai⸗Straße Nr. 22 find mehre Wohnungen und ein Geld- Course. 
Keller zu vermiethen, theils bald und theils Oſtern zu ber Holland. Rend- Duesten en 
ziꝛhen. a Kaiser], Duc aten — 
8 n 6 eee „ 1157 
Den 30. Januar. Blaue Hirſch: Hr. Juſtizrath Schmie⸗ F N 
5 en = 1 Hr. Ans, Andre = See wn, 5 — a — 
eiße Adler: Hr. Kfm. Kettner a. Stettin. — Gr. Stube: 2 N = 
Hr. Gutsbeſ. Büngikewä a. See Sans Hr. Effeeten Course. Fass 
Kfm. Luͤders a. Hamburg. — Hr. Po ekret. Harski a. Fran⸗ Staats- Schuld- Scheine. 8 
keuſten. — Weiße Storch i. Bett Wolff a. Ktotofhin.— gehen dl. Präe: Scene 4 bo l. 75 
Gold. Zepter: Hr. Kfm. Tiſchler a. Baranow. — Hr. Ober⸗ > 50 br S == 
Amtm. Gottidling a. Eilguth. — 2 gold. Löwen; Hr. Land⸗ u. Breslauer Stadt- Obligationen. 4 * 
Stadtgerichtsrath Fritſch a. Liegnitz. — Deutſche Haus: Herr Ditte Gerechtigkeit ditte „ A4 91 
A Hr Faſſong se W — Gold. Schwerdt: De. Gr. Herz. Posener Pfandbriefe. | A | 1033 
m. Ferdmenger a. Gladbach. a 3 Schles, P % * 
Privatlogis: Junkernſtr. No. 35: Hr. Gutsbeſ. Flatt a. un e von 1000 Rtir 410275 
Starrwitz. — Karlsſtr. No. 1: Fe. Steuer⸗Amts⸗Kontrolleur Ditto di — 300 — 41075 
Bergmann a. Strehlen. — Weintraubengaſſe No, 8: Hr. Kreis⸗ Ditto  ditte — 100 — 4 —. 
Phyſikus Doktor Lebenheim a. Zrebnig. — Am Ringe No. 30: Diseont o. — as 


Hr. Kfm. Weiſenberg a. Polniſch⸗Neukirch. — Am Rathh. No. >= 2 
9: Hr. Kfm. Gerhard a. Berlin. — 1 31 Jan.] Barum. kuneres äußeres feucht | Mindflärke 


!!!.!!! ß ß ER TTVEE 
50 Jan. Warom, inneres Jäußeres | feucht | Windftärte,Gewöit 8 U. B. 28 0, 62% 1/2 — 1,3 1, SSW. 280% 
2 5 euch E 2 u. N av 3, 20 f 2 0|+ 0,0 0% 2 KW. 725 


— 


. . 6% ’ . , „ 0 8 . 5 . ia 
22. 26 4, 360% 3,0 T 2,9 2 4% Sb. 74e gr. t. Ca len aufe ee Sunne e e — pe; 
Nachtküche — 2 2 3, „ Wermometer ) Die 4 C Zhermometer ) der +00 PER Pr ſteht nur etwas ſuͤdlich von der Mitte ben s 
Getreide. Preife OR 
; — N Breslau, den 30 Januar 1836. ; 5 
Walzen: FARM. 17 Sgr. 6 Pf. 1 Rilr. 9 Sr. — Pf. ARE. — Sgt. 6 


Roggen: Hzchſter — Relr. 24 Sgr. — Pf. — Rrelr. 23 Sgr. 4 Pf. En r. 
Gerste: DM Mile. 21 See. 6 Sp. Mittler. — gti. 21 Sgr. 9 Pf. Mabrigſt. — 125 2 2 5 
Hafer: — Atlr. 15 Sgr. — Hf. — tlie. 14 Sgr. 6 Pf. — Rtlr. 14 S3. 


e Die Breslauer Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſtta . ents⸗ 
V% 
det Keine Preiserhöhung flatt. Dar die durch die Königt. Poftämter zu beziehenden Exemplare der Ehronk“ 


Redakteur: E v. Vaerſt. 


Druck der neuen Buchdruckerei von M. Friediandet , 


. . Dos Verzeichniz der in dem Jahre 1836 verkäuflichen Samen des Kaufmanns Friedrich 
Guſtav Pohl in Breslau, Schmiedebruͤcke Nr. 12 wohnhaft, liegt diefer 35 = 5 i 


Br) 


